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kurzem auch die Ausführungsveror
m Reichsanzeiger erſchienen ſind, legt

ſhäfttaung Schwerbeſchädigter im en Umfange vor
S am April 1820 ber kündete Geſe

925 bekanntgegebenen
t Teil völlig neue Reg

ücht dieſen Ur t

ch das eben praktiſch ver wirklichen h.
ne ſchwere Belaſtung der Unternehmungen

en die das Unternehmerkum grundſätliche Bedenken niemals
hen hat. da es Die Notwendigkeit der Unterbringung Sch

Weſchädigter längſt erkannt hat. Das neue Geſetz hebk die vor
gengenen Verbrönngen vom 1. 2, 11. 10. 14. 6. 8. nd n
auf. Don den Neuerungen, die das Geſetz hringt, verdienen

e habor gehoben zu werden
S M beitgeber iſt verpflichtet einem Schwerbeſchädtgten vo

ne Bewerbern bei der Einſtellung den Vorzug zu ges S
e Der Begriff der Schwerbeſchädigten iſt weiter atsgebehttt wor

n als früher. Ihnen ſtehen Perſonen gleich, die mehrere Unfall
enten von je weniger als 50 Prozent der Bollrente hen wenn die
Hundertſähe ihrer Rente zuſammen mindeſtens die Hahl 50 ergeben.
Hasſelbe gilt für Perſonen, die zugleich als Kriegsbeſchädigte und als
Unſallverleßte Renten von je weniger als 50 Prozent der Vollrente be

ahl 50 ergeben.

gemel der
en erſt beſetzt werden, wenn die Hauptfürſorgeſtehe dem Arbellgeber

nen 6 Tagen kernen eeigneten Schwerbeſchädigten nennen kann.
An die Stelle de Deinobilmachungskommiſſare, denen vorher
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6 Soweit e upttwendig iſt, die dauernde Unerbringung der
Schwerbeſchadigten chereuſtellen, iſt der Arbeitgeber auf Verlangen

tet die Arbeitsräume, Betriebsnerrich-
v o einzurichten und den Betrieb

ße Zahl von Schwerdeſchädigten
überaus einſchneidenden Be
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mann für dieſe Aufge
ſtelle gegenüber als

8. Während S
14 Tagen entlaſſen we
weitert. Jede Kündigungen

9. Bei Streitigkeiten aus die

ausſchuß angerufen werben, r

vertrerung ein Vertrauens
auch der Hauptfürſorge

en Betrieb S
z mit einer Kündigung von
Friſt jetzt auf 4 Wochen er

frſorgeſtelle zu melden.
n Geſetz kann der Schlichtungs-

vom Schwerbeſchädigten, vom
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e getan iſt, als man ihnen

Genüge tun kan Kängztell ſchwer belaſtete Reich
cht an auf men zu laſſen und ohne ihre noch
e Arbeitskraft der deutſchen Volkswirtſchaft verloren
Ob das Geſeß allerdings auch überall die notwendige

die Wirtſchaftlichkeit der Betriebe genommen hat, wird erſt

S ergeben S e
Deutſchland und die Entente.

Lloyd George hält an Spaa feſt
Pearts, 12. Juni. Die Nachricht von einer Zuſammenkunft
ſchen Millerand und Lloyd George in Boulogne am 20. Juni wird
i Matin“ beſtätigt

e
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Paſcha ſeinen ganzenhatten den Jugoſlawien zur Verſügung ſtellen wenn
S hüngigteit Albaniens ſicher ſtellt und Eſſad
de nannt werde. Bei ſeinem Tode würden

albaniſchen Thron anf Jugoſtawten übergehen

Wieder Ruhe im Reichskohlenwerh Gold

Berkin, 12. Juni. (Ten.) Wie vom Reichskohlenwert Golap
gete

Dei
wieder gütlich beigelegt. Die Arbeit iſt bereits wieder

v

ellerungettſe in Vien.
t

Sildun

g de

ilung

z die wegen d
und Malmedy gegen

VinDe uſe ſagte geſtern
icherweiſe richtig,

S nd der Bürger von

Dan slegung der Arte we Sir Re
Aus Gleiwitz wird gemeldet: Der Bürgermeiſter Dr. Gel

Ter hat von dem franzöſiſchen General den Auftrag er
halten, über die Vorgänge von Donnerstagnacht auf der Großen Mühl
ſtraße keinen Bericht nach Berlin zu erſtatten, ferner die Ge
nehmigung zu einer am Freitag einberufenen Maſſenverſammlung im
Stadtgarten, in der energiſcher Proteſt gegen das Gebaren franzöſiſcher

Soldaten erhoben werden ſollte, nicht zu erteilen. Trotz Straf
androhung hatte er dieſem Befehl mit der Begründung nicht entſprochen,
daß zur Erteilung eines ſolchen Verbots die Franzoſen allein nicht be
fugt ſeien, vielmehr die Entſchließung der Alliierten, zu denen auch die
Engländer, Jtaliener und Amerikaner gehörten, erforderlich ſei. Er iſt
deshalb ſeines Amtes enthoben worden. Leiter der Stadt
gemeinde iſt, da der Oberbürgermeiſter noch beurlaubt iſt, Stadtrat

Jeenel.
Polniſche Heldentaten in Oberſchleſien.

Der Oberſchl. Morgenztg.“ zufolge wurden in der vergangenen
Nacht in Rosdzin-Schoppinißz die Denkmäler Kaiſer Wil
helm s l und Kaiſer Friedrichs von Bubenhänden durch Dy
Kamitbe ſchädigt. Das erſtgenannte wurde vollſtändig zerſtört, bei
dem lettgenannten wurde der Sockel zerſprengt.

Verlängerung des Einſpruchsrechtes für oſtpreußiſche Abſtimmungs
berechtigte.

Der Nutſche Schußbund teilt mit, daß die Einſpruchsfriſt
für Abſtimmungsberechtigte in Oſtpreußen bis am 26. Juni ver
hän gert worden iſt. Stimmberechtigte, die den Wahlausweis bis zum
15. Juni noch nicht erhalten haben, tun daher gut, unverzüglich bei der
Abſtimmungs kommiſſion ihres Geburtsortes Einſpruch zu erheben.

Die internativnale Kommiſſion verläßt Nordſchleswig.
Flensburg, 12. Juni. Die internationale Kommiſſion wird,

wie wir mitteilen Können in Kürze bereits das Abſtimmungsgebiet ver
laſſen. Sie wartet nur noch auf die Mitteilung der Notifikation der
Grenzfeſtſetzung, die jeden Augenblick eintreffen kann, und wird dann
innerhalb 18 Stunden mit den geſamten franzöſiſchen und engliſchen
Truppen Schleswig räumen Gleichzeitig wird dann die erſte Zone
der Souberänität Dänemarks übergeben, während die deut
ſchen Verwaltungsbehörden wieder den deutſch bleibenden
Dei l des Abſtimmungsgebietes übernehmen werden. Sofort nachdem
die fremden Truppen Flens burg verlaſſen haben, wird die für
Flensburg beſtimmte, augenblicklich ſich in Schleswig aufhaltendeSüche h eitswehr in die Stadt einrücken,

Der Frieden mit Deutſchland als Loſung für
Wahlkampf

Aus Chieago wird dem Journal des Debats“ gemeldet, daß
der Kongreß der republikaniſchen Partei ſich mit allen gegen eine

den amerikaniſchen

r geſangen
Militäranto

ehung der deutſchen Schuld And für die J
Ziehungen mit t
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49 nem Telegramm aue
ericht mit: Auf dem

Heere trotz des Wider
ß5 zahlreiche Gefangene ge

Kber 1000 Gewehre Und t égsmatertal
n erbentet. Um die ſich z Haupitruppen anf dem
hen Kampfplaß zu entlaſten, habn die Bolſchewiſten mit größeren
kräften einige Punkte an der un ſing angegriffen, um

Sluß zu überſchreiten. Auf d rot zwiſchen Dnepr und Dujeſtr
e ſich lokale Kämpfe mit gutem Erſolg ſür die polniſchen
Truppen S

Wie der dentſch-polniſche dienſt mm
Heeresbericht vom 10. Juni. Die am 10. M ene große Schfacht
gtt der Bereſing, die von beiden P a mit ungeheurer Kraft

mit unſerem endgültigen
r 300 Gefangene und 57 er

egrei

es e polniſchen

Holſes neue Reiſe nach Europa

Parte, 12. Juni. Die Europareiſe des amerikaniſchen
Oberſten Houſe krägt, nach einer Waſhingtoner Meldung, keinen amt
ſchen Charakter Der Oberſt intereſſtert ſi für die Frage der Feſt

iederanfnahme der Be
Deuntſ

S

Anteſſerung der Kriegshinterbliebenen.

Berklin, 12. Juni. T. Wie der Zentralverband deutſcher
Kriegsbeſchädigter und Kriegshinterbliebener aus amtlicher Quelle er
fahren hat, wird vom Auguſt 1920 ab allen Hinkterbliebe
nen der Unterklaſſen eine erhebliche Aufbeſſerung in ihren Be
Zügen zuteil. Es ſollen nämlich von dieſem Zeitpunkte an die Bezüge
ausgezahlt werden, die nach dem neuen Reichsverſorgungsgeſetz einer
erwerbsfähigen Witwe ohne Ausgleichszulage zuſtehen. Eine Witwe
ohne Kinder wird vom I. Auguſt ab etwa 140 Mark, eine
Witwe mit einem Kind etwa 210 Mark monatlich er
halten uſw. Die nach dem neuen Geſetz noch fehlenden Beträge werden
den Witwen nachgezahlt, ſobald ihre endgültige Rentenfeſtſetzung er
folgt iſt. Für e e bedeutet dieſe Verordnung immerhin

egerhebſiche Verbeſſerung

Amerikaniſche Le

S e e eDHie Lage im KReiche.
Zehnſtündenarbeit in wichtigen Reparaturwerkſtätten.

Aus Magdeburg wird berichtet. Der Regierungspräſident von
Magdeburg hat auf Antrag der Handwerks kammer ange
ordnet, daß für den Regierungsbezirk die regelmäßige Arbeitszeit der
RPeparaturwerktätten für landwirtſchaftliche Ma-ſchönen und Geräte ſowie der Werkſtätten der Schmiede, Sattler
und Stellmacher ſofern ſie mit Reparaturen für die Landwirtſchaft
beſchäftigt ſind, während der Monate März bis November bis zu
10 Stunden ausgedehnt wird.
S Streik auf dem Reichskohlenwerk Golpa. e

Deſſau 12. Juni. Wegen Lohnforderungen, die von der Direk
tion abgelehnt wurden, legten geſtern n die Grubenarbeiter
des Reichskohlenwerkes Golpa die Arbeit nieder. Falls vis
heute die Arbeit nicht wieder aufgenommen worden iſt, iſt auch die
Verſorgung der Kraftzentrale sſchornewitß die Berlin mit
Elektrizität verſorgt, in Frage geſtellt. Die Arbeiter verlangen
eine Förderprämie Zurgeit wird verhandelt

Eine Zwangsregierung in Braunſchweig
Braunſchweig 12. Juni. Jm Landtag ſchloſſen ſich Freitag

vormittag der durch die vereinigten bürgerlichen Parteien begonnenen
Oppoſition und Obſtruktion gegen die beabſichtigte Bildung einer rein
ſozialiſtiſchen Regierung auch ſämtliche Mitglieder der demokratiſchen
Fraktion an. Nach Feſtſtellung der Beſchlußunfähigkeit des Hauſes be
raumte der Präſident die nächſte Sißung mit der Tagesordnung:
„Bildung der Regierung“ auf Donnerstag nachmittag an Der Führer
der Unabhängeigen erklärte bereits Donnerstäg im Landiage, daß
ſie in Braunſchweig ohne Rückſicht auf die Reichsverfaſſung eine reinſozialiſtiſche Politik treiben wollen, und entſchloſſen eten den
Klaſſenkampf zu führen. Da die Bildung einer arbeitsfähigen
rein ſozialiſtiſchen Regierung gegen den Willen der bürgerlichen Frak
tionen geradezu unmöglich erſcheint, iſt in Braunſchweig mit der bal
digen Einſetzung einer Zwangs regierung oder einer
Auflöſung des vor drei Wochen erſt gewählten Landtags zu rechnen,
wenn nicht gegen alle Erwartungen in letzter Stunde die ſozialdemo
kratiſchen Fraktionen ſich zu einer Kvalitionsregierung verſtehen oder
Dur nasbildung den bürgerlichen Fraktionen allein überlaſſen
wollen.

Eine Reichsgewerkſchaft der Eiſenbahner.
Die Verſammlung von Vertretern aller Beamtengruppen der

Reichseiſenbahnen hat die Gründung einer einheitlichen Reichsgewerk
ſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter beſchloſſen. Die neue
Gewerkſchaft umfaßt rund 300 000 Mitglieder, iſt parteipolitiſch neu
tral und ſteht auf dem Boden des uneingeſchränkten Koalitionsrechtes.

Der Milchlieferungsſtreik
der Bauernſchaft des Landkreiſes Höchſt iſt beendet. Die Bauern
berpflichteten ſich, die Milch zu den bisherigen Höchſtpreiſen weiter zu
liefern ſie werden aber ſofort weitergehende Forderungen geltend
machen, die auch anerkannt werden ſollen. Die gegen die Bauern ver
hängten Strafen (150 für jeden Streiktag) werden zurückgenommen.

Der Streik bei Krupp.
Eſſen, 12. Juni. Zu dem Streik auf der Friedrich Alfred Hütte

in Rheinhauſen wird noch gemeldet, daß die Arbeiter einen Einheits-
ſohn bon 820 für die Stunde verlangen. Die Beſatzungsbebörde
hal gegen die zwangsweiſe Stillegung des Werkes ſcharſen Proteſt
eingelegt. Der Arbeiterausſchuß gibt ſich alle Mühe, beruhigend ein
zuwirken. Jn einer am Freitag abgehaltenen Verſammlung wurde
mit großer Mehrheit beſchloſſen. die Arbeit wieder aufzu-
nehmen, um dann erneut in Verhandlungen mit der Werkleitung
einzutreten. Jnfolgedeſſen iſt der Streik bereits wieder beendet wor



wr Die e haben nacht den Umfang der Wieberauf
nahme der Arbeit zum Gegenſtand da der Betrieb nur in beſchränktem

mfange wieder aufgenommen werden kann. Jnfolge der Verweige-
rung der Notſtandsarbeiten ſind größere Schäden an der Waſſer
ſpülung der Hochöfen entſtanden

e Regierungskriſe.
Die Unabhängigen lehnen den Eintritt in die Koalitionsregierung ab.

Der Reichspräſident atte, wie wir geſtern telegraphiſch berichteten
den Reichskanzler Maullet mit der Bildung neuenKabinetts eauftragt Dieſer hat ſich ſofort uut den Unabhängigen
in Verbindung geſett, mit der Aufforderung in das Kabinett einzu
treten. Die Antwort lautete ablehnend Hierüber liegen folgende

Ungen vor

Die Unabhängigen lehnen ab.
Freitagmittag hat der Reichskanzler Müller ſich mit Herrn
en in Verbindung geſetzt, und am Abend bereits hat er ein

Antwort ſchreiben erhalten, worin vie Unabhängigen das An
gebot, in das Kabinett einzutreten, a b er n. Criſpien erklärt
namens der Partei, die bisherige unfruchthare Arbeit der Kvulition habe
erwieſen daß die Durchführung ſozialiſtiſcher Grund
ätz e innerhalb dieſer Mehrheitsregierung unmög
ich ſei und daß damit für die Unabhängigen jede Vorausſetzun für

die acnerr wegfalle. Der Reichskanzler Müller war mit dieſem
Schreiben noch am Freitagabend zum Reichspräſidenten ge
angen, um ihm über das bisherige Ergebnis ſeiner Bemühungen zu
erichten. Ob er damit ſein Mandat in die Hände des Regierungs

präſidenten zurücklegen oder von dieſem beauftragt werden wollte noch
einmal nach der anderen Seite hin ſich zu bemühen, ſteht noch nicht feſt.

Der Briefwechſel zwiſchen Müller und Criſpien.
An zuſtändiger Stelle erfahren die P. P. N. Der Reichskanzler hat

im Verfolg des ihm gewordenen Auftrages zur Kabinettsbildung anerfolg
den Abgeordneten E riſpien von der ungbhängigen Sozialdemokratie

vweiben gerichtet, in dem er u. a gausführt-

uerſt

ein Sch

michan Leitung der e en en Sozialdemokratiſchen Pertt
e

Am
Eriſpi

r Löſung der mir geſtellten Aufgabe wende ich
ie

Deutſchlands Die Wahlen brachten der U. S. P D. 80 Mandate
und machten ſie damit zur Zzweitſtärkſten Frakkion des künftigen
Reichstags In unſerer jungen deutſchen Republik erſcheint mir die
DTeilnahme der U. S P an der en ſchon deshalb beſonders
notwen i weil nur durch eine nach links hin verſtärkte
Koalit e deren a unſere republikaniſchen Einrichtungen gegen alle Angriffe von rechts vertet-
digt, reaktionäte ttentate auf den Achtſtundentag und die ſozialen
Errungenſchaften der Nachkriegszeit lahmgelegt werden können und
eine auswärtige Politik durchgeführt werden kann, die den republi
kaniſchen und azifiſtiſchen Jdeen der weit überwiegenden Mehrheit
des deutſchen Volkes entſpricht.

Anſchließend vittet Müller Eriſpien zu einer Beſprechung, wobei er
b Schluß auf die Dringlichkelt der Regierun sbildung wegen der in

pa zu führenden Verhandlungen hinweiſt. uf dieſes Schreiben iſt
am 11. Juni nachmittags eine

Antwort der Unabhängigen
eingegangen, die folgendermaßen lautet:

Sehr geehrter Herr Reichskanzler!tomikees der U. S. P. D. Abertuittele ch
hre Einladung vom 11. Juni zu einer

von Mitgliedern S Partei in die u„Die U. S. P. D. kann nicht in eine Regen eintreten, die ſich
die Wiederaufrichtung der im Kriege uſammengebrochenen
kapitaliſtiſchen Ausbeutungswirtfgaft zum Ziele
geſetzt hat und zur Niederhaltung des Proletarigts den Milita,
rismus neu belebt und ſtärkt, wie es die bisherige Koalitions
regierung getan hat. Der Eintritt der U. S. P. D. in eine ſolche
Regierung würde eine Unterſtützung der konterrevolutivnären er
bedeuten, die ſie bisher grundſätzlich bekämpft hat, wäre eine Preis

be ihres Programms und ein Verrat an den Intereſſen der Arbeiter,
ngeſtellten, Beamten, kleinen Gewerbetreibenden und kleinen Bauern,

die der U. S. P. D. bei der Reichstagswahl Stimme und Vertrauen
haben für die energiſche Fortſetzung ihrer Politik des

n 28 2 L Von 37

Im Auftrage des Zentral
Ihnen folgende Antwort auf
Ausſprache über den Eintritt

neu bildende Regierung:

3 i 2 mder kapttaliſtiſche miſitak77 gft.t ſele leerenr en aſſenherrn h Schreiben heißt es weiter r Exkämpfung dieſes
Zieles

ie U. S. P. D. zu Beginn der Revolukion in eine gemeinſame Reen mit e techtsſogteliſt ſchen Parke eingetreten. Droßdem dieſe

artei verſprochen hatte, das ſozialdemokratiſche Programm zur Grund
lage der Regierungspolitik zu machen, haben ihre Vertreter ün ausgeſetzt
eine Politik der Anlehnung und des Kompromiſſes mit den Vertretern
der alten ſtaatlichen Bürotratie, der kapitaliſtiſchen Parteien und des
alten Milikarismüs getrieben, ſo daß die U. S. P. D. gezwungen war,
aus der Regierung auszutreten, um nicht mitſchuldig zu werden an der
Wiederbelebung des Kapitalismus und Militarismus, Das Exſtarken
der Reaktion, wie es bei den Reichstagswahlen zum Ausdruck gekommen
iſt, iſt nur die Folge der rechtsſoßialiſtiſchen Kompromißpoliti mit denefchworenen Feinden der Arbeiterklaſſe Ergibt fich gus der Entwick

e der Revolution n e einer e u t
mmt für die U. S. P. D. als Ubergang nur eine reinR iſch e be rung in Betracht in der ſie die Mehrheit hat, den

bende Einfluß ausübt und in der ihr Programm die Grund

lage der Politik bildet. Durch dieſe Anl wort dürfte wohl auch nache Kberzen ung die von Jknen gewünſchte Ausſprache gegenſtands
8 geworden n

Der neue Reichstag. Fern
Aus Berlin wird berichtet. Präſident Fehrenbach iſt am Freitag

wieder in Berlin e Er hat einem Vertreter des Berliner
Lokalangeigers gegenüber ſich dahin geäußert, daß er am 24 Juni
den Reichstag zuſammentreten Laſſen werde und ſich
der Hoffnung hingebe, daß bis dahin die Kriſts überwunden iſt, ſo daß
das neue Kabinelt ſich dem Reichstag vorſtellen kann. Bei dem Zu
ammentreten des Reichskages dürſte es übrigens intereſſteren, daß imr e ebäude nur 444 Sitplähbe borhanden ſind und
alſo für die 6 Abgeordneten noch neue Plätze beſchafft
werden müſſen. Man will dies durch eine Verringerung der Gänge

ſchen den Plätzen erreichen Ubrigens hat auch das engliſche Unter
s weit weniger Plätze als Milglieder Ferner hat ſich bei dem

ahlergebnis herausgeſtellt, daß die Zahl der weiblichen Abgeordneten

beträchtlich zurückgegangen iſt. Die r zähltez Frauen der neue Reichs kag wird nur 22 weibliche Abgeordnete
hlen

Die Forderungen der Deutſchen Volkspartei

Berlin, 12. Juni. Wie verlautet, hat die Deutſche Volks
artei folgende Forderungen für die Regierungsil dung geſtellt. Die Deutſche Volkspartei macht ihre Haltung gegendie piherige Koalition davon abhängig, daß vier Fachminiſter in die

Regierung aufgenommen werden, die int Einvernehmen mit der Deut
en Volkspartei ernannt werden Und zwar handele es ſich um den
iniſterpoſten des Auswärtigen der Wirtſchaft, der Kinanz und des

Krieges. ür den Auswärtigen ſchlägt die Deutſche Bolkepartet den
Unterſtaatsſekretär Roſenberg und den jetzigen Verkreter am Vatikan
v. Berger, vor. Roſenberg gelte in eingeweihten Kreiſen und nament
lich im Auswärtigen Amt als einer der gewiegteſten Diplomaten, und
Herr v. Berger wäre infolge ſeiner katholiſchen Abſtammung ine Kon
eſſion gegenüber dem Zentkrum, um deſſen Gunſt rechts wie links werbenDer v. Berger gelte unter den Dipkomalen des Auswärtigen Amtes

neben Roſenberg als einer der Geſchickteſten, der durch langfährigen
Auslandsdienſt init den Fächern der internationaſen Divlomatie genau
vertraut ſei. Für die anderen Miniſterpoſten hat die Deutſche Volks
partei bisher keine Namen genannt.

Rücktrittsgeſuch des Oberpräſidenten Lippmann.
Stettin 11 Juni. Oberpräſident Lippmann hat mit Rückſicht

guf den Ausfall der Wahlen dem Miniſter des Innern und ein
Miniſterpäſidenten ſein Rücktritsgeſuch unterbreitet Beide Stellen
haben es abgelehnt, dieſein Geſuch zu entſprechen

Wer wird mit der Neubildung des Kabinetts
beganftragt?

Lok -Anz.“ mitgeteilt wird, dürfte der Reichspräſidentan et n einen anderen Parlamentarier mit der Neubildung
des Kabinetts beauftragen. Die am Sonntag ſtattfindende Sitzung der
ſozialdemokratiſchen Fraktion bildet augenblicklich den Angelpunkt der

riſis.
Der „Vorwärts“ zur Ablehnung der Unabhängigen

Der „Vorwärts“ ſagt, die Ungbhängigen hätten mit der Ablehnung
die Bildung einer Rechteloalitivn ergwungen. Jhre Begründung dieſes

Schrittes enthalte eine Anhäufung von falſchen Vorausſetzungen und
Unwahrheiten Die Unabhängigen erklärten, auch jetzt Deutſchland
ganz allein regieren zu wollen, obwohl am 6. Juni erſt 48 Millionen
Stimmen für ſie abgegeben wurden und 20,4 Millionen Stimmen gegen
ſie. Das deutſche Volk werde jetzt die Regierung bekommen, die die
Unabhängigen gewollt hätten nicht die unabhängigen Wähler, die über
re Erfolg ihrer Stimmabgabe vor Erſtaunen auf den Rücken fallen

den.

Abfall von der demoßratle?
Der Ausfall der Reichstagswahlen wird von manchen als Abkehr

von der Demobkratie angeſprochen. Aber waren das wirklich alles De
mokraten, die 1919 plötzlich den demokratiſchen Heerbann verſtärkten und

ſich bis zur Reichstagswahl im Jahre 1920 wieder anders beſannen
Nein, ſicherlich nicht; denn wer wirklich Demokrat iſt, fällt nicht von
heute auf morgen von ſich ſelbſt ab. Die Maſſen, die nach der Revo
lution der Demokratie zuſtrömten, waren nur Leute, die demokratiſch
wählten, nicht demokratiſch dach ten. Aber das iſt gerade der
weſentliche Unterſchied Wer einmal Demokrat aus Uberzeugung iſt,
der fällt nicht mehr von der Demokratie ab, nur jener, der ſich ihr um
irgend eines Vorteils willen angeſchloſſen hat, aber nicht die Opfer
bringen will, die die Demokratie von ihren Anhängern fordert. Als
der Augenblick gekommen war wo es galt, nicht nur demokratiſch zu
wählen, ſondern auch demokratiſch zu handeln da war die
demokratiſche Begeiſterung jener Mitläuſfer zu Ende Man ſtampft
keine Demokraten aus dem Boden und wenn man den demokratiſchen
Gedanken in Deutſchland ausbreiten will, dann muß das deutſche
Volk erſt dazu ersogen werden. Das iſt die große Aufgabe
aber auch die ſchwere Aufgabe, die wir noch zu löſen haben. Hier muß
in erſter Linie die Arbeit aller jener einſetzen, die wirklich dem demo
kratiſchen Gedanken Geltung in Deutſchland verſchaffen wollen. Auf
den Fundamenten, die der alte Obrigkeitsſtaat hinterlaſſen hat, iſt das
nicht möglich. Erſt müſſen die demokratiſchen Grundmauern errichtet
werden, auf denen dann das demokratiſche Staatsgebäude errichtet wer
den kann. Das geht nicht von heute auf morgen und ſo werden die
ehrlichen überzeugten Anhänger der demokratiſchen Jdee noch manche
Enttäuſchung erleben müſſen, ehe auch nur annähernd das Ziel erreicht
werden kann, das manche ſchon mit der Revolution erhoſften Eine
Revolution kann wohl Altes ſtürzen, aber nicht Neues aufbauen. Alte
morſche Wände umzuwerfen, dazu gehört oft nur ein leichter Druck;
aber aus den Trümmern etwas Neues erſtehen zu läſſen, das iſt eine
ſchwere und langwierige Aufgabe, und das iſt die Aufgabe der Demo
kratie im zukünftigen Deutſchland

e Partel des ſozialen Allshleichs.
Die Deutſche demokratiſche Partei will die Partei des ſozialen

Ausgleichs ſein. Sie iſt es gitch wirklich Das beweiſen guf das deut
lichſte die Kandidatenliſten, die von ihr für den 6 Juni in den ein
v Wahlkreiſen vorgeſchlagen waren Die Deutſche demokratiſche

ärtei hatte in den 32 Waählkreiſen, in denen am 6. Juni gewählt
worden iſt, im ganzen 139 Kandidaten aufgeſtellt Zum Vergleich ſei
erwähnt, daß die Deutſche Volkspartei in den 32 Wahlkreiſen 445 Kan
didaten vorgeſchlagen hätte Die Zahl der vorgeſchlagenen demokrati
ſchen Kandidaten in den einzelnen Wahlkreiſen ſchwankte zwiſchen 6 in
der Pfalz und in Baden und 18 in Berlin In den Reihen der demo
e n Kandidaten waren, wie es dem Charakter einer Partei, die
den ozialen Ausgleich als das Ziel ihres Strebens anſieht durchaus
entſpricht, alle Berufe und Stände vertreten Weitaus am ſtärkſten
die Frauen. Nicht weniger als 62 der demokratiſchen Kandidaten
waren Frauen, die S ihrerſeits auf alle Schichten der Bevölkerung
verteilen Von den rigen 371 Kandidaten der Deutſchen demokra
tiſchen Partei waren 17 Beamte, denen ſich noch 10 Schul
männer ten Die Anerkennung der wirtſchaftlichen Be
deutung des Mit elſtan des kam auch zum Ausdruck in der Auf
ſtellung von 42 Vertretern der Landwirkſch af t und von 49 Ver

Stein des ne et von neunte
wären 94 Kandidaten anguſprechem Neben 59 r be t
17 Angeſtellte als Kandidaten vorgeſchlagen 18 Richtos
Anwälke, 15 Inhaber höherer Regierungsämter, 13 Techniker, 13 Ho
ſchullehrer, 11 Schriftſteller und Redakteure, 9 Bürgermeiſter und Stadt
räte, 8 Pfarrer, 2 Diplomaten, 4 Arzte, Apotheker, 1 General, 1 Gaſt
wirt, 1Rentner vervollſtändigten die demokratiſchen Wahlvorſchläge, die
ihre Kängung fanden in einer Reichsliſte, aufgeſtellt nach dem Grund
ſätz: Wie die Deutſche demokratiſche Partei in allen Schichten der Be
völkerung Anhänger hat muß auch ihre parlamentariſche Vertretun
deutlich erkennen laſſen, baß ſie ein Anwalt des Allgemeinwohls, nicht
einzelner Jntereſſengruppen und Bevölkerungsklaſſen iſt, und daß ſie
bleiben will wirklich eine Partei des ſozialen Ausgleichs

Politiſche Aberſicht.
vſterreich.

Staats kanzler Renner und ſein Kabinett
zurückgetreten.

Wien, 11. Juni. Der Staatskanzler Dr. Renner überreichte
heute mittag dem Präſidenten Seitz das Rücktritt s geſu ch des Ge
ämtkabinetts Der Präſident nahm es entgegen und beauftragte dievent Regierung unter Vorſitz des bisherigen Statskanzlers Dr.

Renner mit der einſtweiligen Fortführung der Geſchäfte.
Nach Ausbruch der Revolution in Oſterreich wurde Dr. Renner

ſofort einer der führenden Männer der jungen Republik Deutſche und erhielt bald das höchſte Amt des Staatskangzlers, das

er ſeit November 1918 ununterbrochen, aber oft angefeindet, inne hat.
Die großen Fähigkeiten Renners und ſeine Tüchtigkert ſicherten ihn bis
her vor dem Sturz, der freilich in letzter Zeit doch unvermeidlich wurde
infolge der erbiterlen und oft nicht gerade einwandfreien Hampfesart
der Chriſtlichſozialen gegen die Politik des Staatskanzlers. Die
Koalitionskriſe zwiſchen den Chriſtlichſozialen und den Sozialdemokra
ten wegen der Gegenſätze in der Frage der Verfaſſung und der Ver
mögensabgabe iſt ſeit langem latent geweſen.

Rußland.
Fortſetzung der Friedensverhand lungen

mit LitauenKopenhagen, 12. Juni. Der Korreſpondent der Berlingske
DTidende“ in Kowno drahtet, daß der aus Moskau nach Kownr zurück
gekehrte Teil der litauiſchen Friedensabordnung ſich demnächſt wieder
nach Moskau zurückbegeben wird, um die Friedensnerhandlungen fort
zuſetzen. Um bei der ferneren Entwicklung der polniſch ruſſiſchen
Kämpfe gegen jede ernſte KÜberraſchung geſchützt zu ſein, habe die
litauiſche Regierung die Mobiliſterung des litauiſchen Heeres angeordnet.

Jtalien.
Giolitti mit der Bildung des italieniſchen Kabinetts beauftragt

Paris, 12. Juni. Es wird beſtätigt, daß der König von Jtalien
den Rücktrit des Kabinetts Nitti genehmigt und Givlitti mit der
Neubildung des Kabinetts betraut hat. Die Turiner „Stampa“, das
Organ Giolittis, verſichert, daß dieſer ſein Kabinett in nächſter Woche
der Kammer vorſtellen werde Giolitti werde mit einem Programm
vor die Kammer treten, das in vieler Hinſicht überraſ chen werde.
Jn finanzieller Hinſicht werde Giolitti vorſchlagen, alle während des
Krieges erworbenen großen Vermögen zu e und alles beweg
liche Vermögen mit Steuern zu belegen. Jn der äußeren Po Iitik
werde Givlittis Programm große Uberraſchungen herborrufen Einzel
heiten will die Skampa einſtweilen nicht anführen. Die Vorurteile,
die bei den Alliterten gegen Giolitti herrſchten, will dieſer zu zerſtreuen
m Als Außenminiſter des Kabinetts Giolitti nennt „Stampa
en r et S r a, der gegenwärtg in London weilt Das Blatterklärt daß Giolitti nicht ſelbſt nach Spa gehen werde ſondern ſich

durch den Grafen Sforza vertreten laſſen werde

Finnland
Militäriſche Vorbereitungen Finnlands

Helſingfors, 11. Juni. Jn Aland traf finniſches Militär
ein zur Aufrechterhaltung der Ordnung Weikere Truppenſendungen
werden erwartet. Auch ein inniſches Kreuzergeſchwader iſt eingelaufen.
Jn Aland iſt die Stimmung der Bevölkerung aufrühreriſch.
Kommuniſten proteſtieren durch den Gouverneur gegen die Maßnahmen

Freilaſſung der verlbgeordneten und Abſchaffung der Dekektiv-Poligei

„Alles ſchon dageweſen.“
Unſere Gegner von rechts und links jubeln zu früh. Dieſe Junt

gahlen von 1920 nd nur eine Ept e in der Geſchichte der
Parteien So ſchreibt Dr. Alfred O ehlke in der Breslauer Ztg.
Mit Recht

Deutſchen demokratiſchen Partei vom 6. Juni iſt

der r Regierung und verlangten ſofortige
hafteten

Der Mißerfolg der
gewiß kief bedauerlich Aber die Parteien der Rechten machen ſich eines
groben Däuſchungsverſuchs ſchuldig wenn ſie es ſo darſtellen, als ob
es ſich bei dem üngſten Wahlergebnis um einen noch nie dageweſenen
an handelte. Sein in o kues Gedächtnis können ſie nicht
haben, daß ſie vollſtändig vergeſſen haben wie empfindli ſie ſelber
ſchon mehr als Anmal unter der Wandelbarkeit der Wahlerſtimmung
gelitten haben. Denken die Konſervativen gar nicht mehr an ihren Zu
ſammenbruch in Preußen Anfang der 60er Jahre, auch nicht mehr
daran, daß einſt 1874 die Altkonſervativen nur 4 Mann ſtark aus
dem Wahlkampf zurückkehrten, ſo daß ſie in das preußiſche Abgeordneten
haus bequem in einer Droſchke“ ahren konnten e Daß die Deutſch
konſervativen bei e von 1874 von 54 auf 21 Mann
züſammenſchmolzen Bei den Reichstagswahlen von 1890 zählte die
nationalliberale Fraktion nur 12 Mitglieder ſtatt 99 bei den Septennats
wahlen von 1887. Bei den Reichstagswahlen von 1907 erlangten die
könſervativen Gruppen 112 Mandate 1912 aber nur 69, und im
Januar 1919 gar nur 42 Mandate Wenn jetzt die Deutſchnationalen
die Zahl ihrer Mandate um die Hälfte verdoppelt haben nün, es
werden ſchon wieder beſſere Zeiten kommen für die Demokraten Bei
den Septemberwahlen von 1887 ging die Zahl der freiſinnigen Reichs
tagsmandate von 67 auf 32 zurück. Aber 1890 wurden ſchon wieder
66 Freiſtnnige gewählt Die Deutſchnakionalen und mit ihnen die
Deutſche Volkspartei verdanken ihre Erfolge vom 6. Juni dein poli
tiſchen Treibholgs Wa lern, die, ohne eine eigene feſte politiſche Uber
Zeugung zu haben ſich lediglich vom Gefühl leiten laſſen, bei Abgabe des
Stimmzettels gen haben die Sozialdemokraten Er
folge bei Reichstagswahlen zu einem erheblichen Teil den „Mi r
a danken gehabt, die ohne wirklich Sozialdemokraten zu ſein,
Abgabe eines ſozialdemokratiſchen Stimmzettels ihrer Unzufriedenheit
am wirkſamſten durch die Abgabe eines Stimmzettels für die Pa et
der ſchärfſten Oppoſition Ausdruck verleihen zu können meinten. We
mehr als jemals früher die Sozialdemokraten verdanken jetzt die n
Oppoſikionsparteten rechts ihren Erfolg ſolchen „Mitläufern“, die ihren
Unmüt über die heutigen wirtſchaftlichen Zuſtande durch Eintreten für
Wahlvorſchläge der Rechten Luft mach zu müſſen glaubten und auf
dieſe Weiſe eine Beſſerung unſerer Nvlage erzielen zu können hoffte
Je eher ſich ergeben wird daß durch das Wahlergebnis vom 6 Jun
die Schwierigkeiten unſerer inneren und äußeren Lage nicht kleine
werden, ſondern wachſen, deſto größer wird die Enttäuſchung ne
in den Kreiſen werden, die den Parkeien der Rechten Steigbügeldienſte
eleiſtet haben. Mögen die Parteien der Rechten ſich heute freuen
ir denken an die nach ſten Wahlen!

Merſeburg und Umgegend.

12. Juni. eS Todesfall Freitag nachmittag verſchied im hohen Alter
85 Jahren nach einem arbeitsreichen Leben der Buchbinder Auguſt
Donnerhag hier Faſt 20 Jahre im Dienſt der Landesverſiche
rungsanſtalt Sachſen Anhalt, trat D. erſt vor etwa zwei Jahren von
einer langfährigen Arbeitsſtätte zurück. Jn weiten n der
ürgerſchaft wird das Hinſcheiden des braven Mannes Teilnahme er

wecken Er vuhe in Frieden.
Die Meiſterprufung, und zwar im Steinmetzhandwerk, beſtand

am 5. Juni vor der Handwerkskammer in Halle der Steinmeß Otto
Bielig Sohn des Steinmetzmeiſters und Bildhauers Hermann Bie
lig hier, Blumenthalſtraße 7.

Fägerprüſung Sommer 1920. Der preußiſche Landwirtſ a

afte
en

miniſter hat angeordnet, daß für die ſeinerzeit in Kriegsgefan jen
im Grenz- und Heimatſchutzdienſt, in Lazaretten uſw. be indlich
Saatsforſtlehrlinge, die an der Jagerprüfung im Herbſt 1919 mich
haben teilnehmen können, oder die Prüfung im Jahre 1919e haben, im Juli 1920 eine beſondere Jägerprüfung ab

werden ſoll. Die Meldung hat bei der Regierung zu erfolgen,
Bezirk das Lehrrevier liegt.

h u Sounungheng o u Jl
der re bant für die Nummern 55Die Jnpfrmge für eine Reihe Ortſchaften des Kreiſes

burg werden im e e e e feſtgeſetzt.
anntmachung iſt daher beſonders zu beachten.e noch nicht zurückgekehrter Kriegsgefangener. Jw

Amtsblatt des Kreiſes Merſeburg veröffentlicht der kommiſſariſche
Landrat eine Bekanntmachung, daß die Angehörigen der noch nicht
England, Frankreich, Amerika, Belgien, Jtalien und Serbien zurück
gekehrten Kriegsgefangenen die Anmeldungen dieſer en nan
bis ſpäteſtens zum 15 Juni zu tätigen haben. Die Anmeldungen haben
für Merſeburg und Kreis bei der Krifaheimſtelle in Merſeburg Frau
Fabrikdirektor Weber Halleſche Straße 68, zu erfolgen, und De
ſind nur einwandfrei feſtgeſtellte Kriegsgefangene, nicht aber Ver

ißte anzumelden. ee er Verhütung von Walsbränden veröffentlicht Wer n
miſſariſche Landrat im Amtsblatt der heutigen en eine Be ne
machung die wir aufs dringendſte der Beachtung aller Leſer empfehlen

Arena-Varieté-Schau. Wie aus dem Anzeigenteile der heutigen
Nummer erſichtlich, trifft wächdem der Zirkus Maine r
reiſt iſt, Kiewnings große ArenaVariete Schau auf dem Nu a
platz ein und wird n e en ihre Eröffnungsvorſtellung

Weiteres folgt im Anzeigenteil.e Die diese Hauptverſammlung der Sparkaſſenbeamten
vereinigung Unterverhand Sagle findet am 13 Juni 1920 in MerſeburgGatsteler ſtatt. An der Verſammlung werden ungefähr 60 n
wärtige Kaſſenvertreter teilnehmen. Von den e e
verſchiedene Fachvorträge hervorzuheben Und zwar rer ren e
Sparkaſſen“, „Beſoldungsreform „Gewährung zweiter eSaſſe Der letzte Vortrag wird von dem Sparkaſſenleiter T

bruch in Merſeburg gehalten. Die hieſige Stadtſwarraſſe iſt bis n
die einzige Sparkaſſe in Preußen, die das erweiterte Darlehnsgeſchäf
wegen Gewährung zweiter Hypotheken aufgenommen hat. S

Proteſtverſammlung der Kommuniſten Die e n
Partei veranſtaltet morgen Sonntag vormittag im Saale des Sivoli
eine Proteſtverſammlung gegen jeglichen militäriſchen Eingriff gegen
Sowjetrußland Näheres geht aus dem Anzeigenteil dieſer Zeitun
hervor. Diejenigen die in Deutſchland an einen militäriſchen Eingri
gegen Sowjetrußland ernſtlich denken dürften doch mit der Laterne
zu ſuchen ſein. Allerdings aber fordern wir Scherungen dagegen,
daß das bolſchewiſtiſche Syſſem mit Gewalt don Rußland auf offenen
vder geheimen Wegen von Rußland nach Deutſchland e
wird, weil wir in dem ruſſiſchen Räteſhſtem das vollſtändige Gra
Deutſchlands und des freien deutſchen Volkes in bolifiſcher, wirtſchaft
licher und kultureller Hinſicht ſehen S

Selbſtmordverſuch. Geſtern abend ging ein 17jähriges Mädchen
von hier in der Nähe des Straändſchlößchens in die Saale. Die Tat
wurde aber bemerkt und ſie von Herzueilenden wieder dem naſſen Element
entriſſen. Angeblich ſoll Jurcht vor Strafe ſie zu der Tat getrieben haben.

Ein Straßenräuber. Feſtgenommen würde geſtern abend ein
Arbeiter aus Halle. der geſtern nachmittag einer hieſigen Frau auf der
Straße ihre Lohntüte mit über 100 Mk Jnhalt geraubt hatte.

Viehdiebſtahl. Auf einem Gut in der Nähe würde in der ver
gangenen Nacht eingebrochen, ein Ohſe an Ort und Stelle abgeſchlachtet
und das Tier entſührt. Man iſt den Talern aber glücklicherweiſe raſch auf
die Spur gekommen, ſie wurden bereits ermittelt und das Jleſſch beſchlag
nahmt. Wir fürchten nur, daß die neuen nicht bezahlbaren r
den Diebſtahl aller Art Vieh in größtem Umfange großgiehen wird un
daß den Viehbeſitzern in dieſer Hinſicht noch ſchwere Zeiten bevorſtehen.

über die Harmonie von Natur und Haus und ihre Bohrutung
für das Siedlungsweſen ſpricht im „Herzog Chriſtian am Telne
den 14. Juni, abends 8 Uhr Garteninſpektor H. Gerlach, we m
über gleiches Thema bereits mit großem Erfolg am andwirtſchaf
lichen Jnſtitut der Uniberſikat Halle die auch im botaniſchen Muſcumm
Berlin-Dahlem (land wirtſchaftliche Hochſch le) geſprochen hat. Wir
wollen nicht verſäumen, auf dieſen Vortra eſonders hinzuweiſen
mal prächtige Lichtbilder das The rn, ſo daß ſicher für die
Entwickelung der Merſeburger olonien und e de
künftigen Stadterweiterung beachten ingen gege ten ver

Einen mißlungenen Fluchtverſuch machten heute pormit
vorläufig im Poltzeigefängnis hierſelbſt untergebrachte Gras r eim
Reinigen ihrer Zelle benußten ſie einen günſtigen Moment und ver
ſchwanden von der Bildfläche.

a

verte J

Glücklicherweiſe wurde die Entweichung
ſofort bemerkt und die Verfolgung aufgenommen, die mit n d
Straßenpublikums auch bald den gewünſchten Erfolg hatte. Mit trüb
ſeligen Geſichtern zogen die drei Flüchtlinge wieder durch die Pforte
des Ratshofes.



Verbotenes Sammeln von Kirſchenlaub. Die
Kriegstabakinduſtrie Echt Wald und
immer noch umzugehen, denn das un
der Blätter von Kirſchbäumen hat n wieder eingeſetzt. Es iſt an
Wehen daß dies, wie in den Vorjahren, auf Veranlaſſung von
Tabäkfabriken geſchieht Dies gibt dem kommiſſariſchen Landrat un
ſeres Kreiſes Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen daß niemand be
e igtiſt, ohne beſondere Erlaubnis der Eigentümer Laub
n Kirſchbäumen abzupflücken. Ubertretung macht ſtrafbar und
ſhadenerſatzpflichtig. Es kann nicht dringend genug dewarnt werden
das Laub von nußbringenden oder gar in der Entwickelun begriffenen
Kirſchbäumen abzureißen. Dadurch werden die in der Eut igtinng
hegriffenen e re ſchwer geſchädigt und damit die nächſtjährige
Einte in Frage geſtellt. Der Landrat weißt die Gemeindevorſteher an,
in ihren Kirſchpflanzungen keinesfalls das Abpflücken von Blättern zu
n und er erſucht die Lehrer in vorſtehenden Sinne aufklärend
zu wirken.

S Wichtig für ehemalige Kriegs
ſtelle früher Bezirkskommando) in

Zeichen der
eide und Fliegentod ſcheinen
efügte und ſchädliche Abreißen

eſucher feſſeln.
ndes Deutſcher
Vortragsabend

Juni in Rülkes
er erſte Vorſitzende der Bezirks-
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5

Seit Jahr
r aufmerkſam ge

en zu ſchädigen droht. Jeder
er ſein was hier auf dem

t er ernſten Zeit der Verſuch gemacht wird,
n noch einmal ein e zu fordern, um über dieſe ſchwie

rige Zeit hinwegzukommen, ſo darf von der Einſicht und dem Verſtänd

nis n erwartet werden, daß ſi, ihrer Zeitung treubleiben und die für den einzelnen leichter zu kragende WMehrbelaſtung
Kuf ſich nehmen.“

e Shhung der Fleiſchpreiſe! Vom Reichsminiſter für
hin e Landwirtſchaft wird uns mitgeteilt. Jn Berliner

i wird eine Nachricht aus e daß einer vonährüngsminiſteriun beabſichtigten Erhöhung der Fleiſchpreiſe,
ben Landwirten Erſatz e ölle für die nicht mehr auf der
i Höhe zu hallenden Preſſe der Häute, von den ſüddeutſchen

S T reren crr E Durch energiſchest Baherns ſei erreicht worden, daß dieſe erneute Erhöhung
der W ſchpreiſe nicht eintreten werde. Dieſe Nachricht iſt un
Dichtig. Die Erhöhung der Fleiſchpreiſe, und zwar unter
Wegfall der Häutezuſchläge, iſt bereits in Kraft getreten.
Sie hat die Zuſtimmung des Kabinetts am Juni gefunden und iſt
bereils im „Reichsanzeiger“ und in der „Bayheriſchen Staa szeitung“
Peröffentlicht worden. Die Veröffentlichung der neuen Fleiſchpreiſe
für den Kreis Merſeburg iſt ebenfalls bereits erfolgt

Ein unerhörter Gewaltakt der Polen,
Nachdem jetzt die Enkente angeordnet hat, daß die Abſtimmungen

in Oſt und Weſtpreußen am 11. Juli d. J. ſtattfinden ſollen, haben
die Polen erklärt, daß ſie aus „militäriſchen Gründen den Zugverkehr
ſperren müſſen. Die Durchreiſe durch den polniſchen Korridor iſt da

er nicht möglich. Die e e müſſen deshalb aufm Seewege über Swinemünde nach Pillau und Königsberg und
bon dort in das Abſtimmungsgebiet fahren. Die Transporte auf dem
vorgenannten Wege werden nach einem beſtimmten Plane vom
21. d. Mts. bis n Juli durchgeführt werden. Die in dieſer Zeit
zur Verſügung ſtehenden Schiffe reichen aber nicht annähernd dazu
gus alle Abſtimmungsberechtigten nach Oſt
bringen Es t beshalb dringend geboten, daß
berechtigte, der es nur irgend ermöglichen kann,
es 20. Juni in Swinemünde mit dem
e benutzt in dieſem Falle die dem allgemeinen Vere dienenden Züge und Schiffe und muß ſich ſeine Fahrkarten ſelbſt
beſorgen. Er hekommt dann aber nicht nur die Koſten der Fahrkarteund etwaiger Ausweispapiere (Paß), ſondern auch eine Se von
250 Wer erſt am 21. Juni oder ſpäter die Reiſe antritt, kann dieſe
r r Beihilfe von 250 nicht erhalten. Der Verein heimattreuer

und Weſtpreußen, Ortsgruppe Merſeburg, veranſtaltet am Diens
tag den 15. Juni, abends 8 Uhr, in dem „Neuen
eine allgemeine Verſammlung in der alle näheren Aus
künfte erteilt werden.

und Weſtpreußen zu
jeder Abſtimmungs-

ſpäteſtens am Morgen
Dampfer abfährt. Der Ab-

Stimmen der „Sieger“.
Paradieſtſchen Zeiten gehen wir entgegen wenn ſich das alles er

üllt, was uns die Rechtsparteten in dieſem Wahlkampf verſprochen
aben. Und noch viel mehr wird den Wählern verſprochen, wenn ſte

guch in der Zukunft bei den e bleiben anſcheinend
ſchleichen ſich da ſchon einige Zweifel ein und zur Preußenwahl
wieder ſo rechts wählen, wie am e Sonntag So ſchreibt der
Deutſchnationale Kreisverein Delitz wörtlich:

„Die Macht der Phraſe ſchwinbet! Die Wahrheit
bricht ſich Bahnl So wie bisher kann's nicht mehr weitergehen!
Dieſe Erkenntnis lebt in jedem Einzelnen Ein h iſt gemachtzur Beſſerung Die erſte Schlacht iſt geſchlagen Unſer ſt der Sieg!

Sammlung aller Kräfte zur Preußenwahll Von
Krankheit zur Heilung! Vom Schmutz zur Reinheit Au zur
Sammlung aller völkiſchen Kräfte! Vorwärts! Durch Nacht zum Licht

Und da ſage noch einer, daß die „Macht der Phräſe nicht
ſchwindet Der Siegesjubel der Herrſchaften grenzt allmählſch
ans Pathologiſche.

Die Unabhängigen ſchwelgen natürlich auch in Siegeswonne. Dabei
wird es Freunde von Humor und wir rechnen uns dagu er
quicken, zu hören, wie ihr Organ in ſeiner neueſten Nummer mit ein
gar ſcharfen Strichen gar nicht übel die Haltung der HalleſchenMeſſe zum Wahlausfall malt. as „Volksblatt“ ſchreibt

„Die Saale Zeitung ſchä um t der Generalanzeiger ſchleimt,
die Rechtsßreſſe grient und die Volksſtimme greint

Aber am Schluß des Artikels hat die Herren Unabhängigen wieder
ganz die Luſt zum Spaßen verlaſſen: da ſind ſie wieder die ſtolzen
Unentwegken Kämpfer, die die Welt und ſieben Dörfer in Trümmer
ſchlagen wollen: „Feſte Entſchloſſenheit, vorbildliche Zieltlarheit, ſeltene
Einmütigkeit werden die Halleſchen e e auch in ferneren Wegtrecken h Spitzenkolonne bilden laſſen türmriemen herab

ir binden den Helm zu neuen Kämpfen feſter
Ja, ja, die Sieger von rechts und links, es kann nett werden, wenn

ſie erſt aneinander geraten

Der Wahlausſchuß für den 12. Bezirk (Merfeburg)
hielt heute eine Sitzung ab. Es wurden die Wahlakten geprüft. Vor
ausſichtlich erhält die Deutſche Volkspartei noch einen zweiten Abgeord
neten

Das endgültige Wahlergebnis wird am Montag bekanntgegeben, da
dann eine nochmalige Sitzung des Ausſchuſſes ſtattfindet.

Deutſche demokratiſche Partel.
Kreisverein Merſeburg.

e Nr. 119 des „Merſeburger Tageblatts“ vom 5. Juni 1920 war
von deutſchnationaler Seite ein Wahlinſerat erſchienen, das unter Be
e auf n Verhältniſſe ſchwere Angriffe gegen die Deutſche

emokratiſche Partel richtete Darauſhin erklärte der hieſige Kreis
verein der Deutſchen demokratiſchen Partei ſeine Bereitwilligkeit zu einer
öffentlichen Prüfung ſeines Wahlfonds, ſofern die Deutſch
nationale Volkspartei zu demſelben Schritte bereit ſei Als Antwort
erhielt der Kreisverein der Deutſchen demokratiſchen Partei folgendes
Schreiben der Deutſchnationalen Vollspartel, Kreisgruppe Merſeburg

Auf Jhre Erklärung in Nr. 120 des „Merſeburger Kovrreſpon
denten habe ich Jhnen mitzuteilen, daß der Vorſtand unſeres Kreis
vereins Jhnen die erwartete öffentliche Antwort nicht geben wird.
Der Grund dafür liegt nicht in Jhrer Erklärung ſelbſt, ſondern in
dem en Anwürf im redaktionellen Teile derſelben Nummer des
„Merſeburger Korreſpondenten der von vornherein die Erwartung
ausſpricht, daß wir „kneifen“ würden. Da die Unterzeichner Jhrer
„Erklärung“, die Herren Koerlin und Rößner, auf die Schriftleitungdes „Merſe urger Korreſpondenten“ mittelbaren und unmittelbaren

Einfluß haben, ſind ſie zweifellos für jenen Anwurf verantwortlich
machen. Unker dieſen Umſtänden ſind die Herren Koerlin und

ößner für uns nicht mehr verhandlungsfähig, wir werden auch auf
weitere Anzapfungen nicht antworten

Dagegen werde ich demnächſt weiteres Material über die Tätig
keit der Wahlſchwindelzentrale veröffentlichen

ez. Michgelis, als Geſchäftsführer.Wir ſtellen feſt: S enI. die Deutſchnationale Volkspartei iſt nicht bereit, eine öffentliche
Prüfung ihrer Wahlgelder vornehmen zu laſſen

2. als Grund dafür zieht ſie eine retten ne herbei, die gqußerhalb
der Erklärung der Deutſchen demokratiſchen Partei liegt;

3. mit der von der Deutſchnationalen Volkspartei Wahlſchwindel
n genannten „Zentrale für Heimatdienſt“ hat der unterzeichnete

erein nichts zu tun
Der Kreisverein Merſeburg der Deutſchen demokratiſchen Partei.

Koerlin. Rößner.
e

9 tZum Gedächtnis r. Gchwarze's F.
Ein lieber alter Merſeburger iſt am 6. Juni 1920 heim

egangen. Studkenrat Profeſſor Dr. Mar Schwarze in Witten
er g, der am 6. November 1857 in Merſeburg geboren iſt. Sein Gebürtshaus iſt das jetzige Drogiſt Ahelſche Gründe Mälzerſtraße 1,

damals Mälzergaſſe 210, ſeinem Vater Böottchermeiſter Carl Au uſt
Schwarze gehörig. In dem Hauſe war eine Drehrolle und manche Mer
n Famulie iſt dort be Schwarzens zum Rollen gegangen

Max Schwarze deſuchte die Bürgerſchule ſeiner Vaterſtadt. Oſtern
1869 kain er as Merſebürger Domghmnaſtum und empfing mit 26
neuen Domſchülern in Serta die „Einweihung“ Am 1 März 1878
n der Oberprimaner Max Schwarze auf dem Domgymnaſium ſein
Abiturienten Examen

Seinen Einjährig-Freiwilligendienſt abſolvierte
bis 1879 beim Kaiſer Alexander- Regiment Er ſtudierke Philologie auf
den Univerſitäten Berlin Leipzig und Halle. 1886 1887 war Kandidat
Schwarze Probandus an Domgyhmnaſfium z u e e n undward dann daſelbſt Hilfslehrer. Februar 1889 ging er als Hihelehrer
an das Melanchk thon-Gymnaſium in Wittenberg und ward dort 1890
ordentlicher Sehr Später erhielt er den Titel Profeſſor und Studienrat.

Wittenberg ward ſeine zweite Heimat, der er mit Herz und Hand
ſeine Kraft widmete. Dort fand er auch ſeine Lebensgefährtin aus dem
Haus der hochangeſehenen Wittenberger Fabrikantenfamilie Bourzutſchky.

Als eine hervorragende Le rkraft des Melanchthon-Ghm
naſtums zu Wittenberg erwarb er ſich beſonders als Lehrer der ehe
ſchen Sprache einen vorzüglichen Ruf und ward durch ſein Lehrbuch
„Kanon der franzöſiſchen Grammatik“ weit bekannt. GhymnaſialdirektorHelbner ſagt in ſenen Nachruf: „Ein volles Menſchenalter, von Oſtern
1889 bis Pfingſten 1919, hat er als ein Mann von vielſeitiger Be
gabung, reichen Kenntniſſen und ernſtem Wollen an der Bildung und
Erziehung ſeiner Schüler gearbeitet; ſtets hat er ſich ſelbſt weitergebildet
und alle Schulfragen mit warmer Anteilnahme verfolgt.“

Neben der Beruf war er in zahlreichen Ehrenämterntätig, beſonders als Mitglied und Vorſteher der Stadtverordneten Ver
ſämmlung. Der Nachruf der Stadt Witkenberg bezeugt: „Er hat vomt h er Sicher nete erſ

T e Jlüng angehört und nach der Neubildung vom J März 1919 ab unter den
ſchwierigſten Verhältniſſen das Amt des StadlverordnetenVorſtehers
eine Reihe von Monaten geführt. Sein Eifer bei der Verwaltung eines
Ehrenamtes wie die Bekätigung ſeiner hochherzigen Geſinnung durch
eine en d e für Kriegsteilnehmerfamillen ſichern dem ideal
de nd Mann ein bleibendes Andenken bei der Einwohnerſchaft und
en ſtädtiſchen Behörden Wittenbergs.“

Insbeſondere galt ſein Streben auch der Förderung der
Stenographie. Lange Jahre war er Vorſißender des Wittenberger
n n e ereins e e Auf dieſem Gebiet iſt er auchHer n Merſeburg eifrig täkig Bee Als ich in dieſen Tagen von

r. Schwarzes Heimgang mit Merſeburger Bekannten ſprach, kamen
dieſe gang von ſelbſt auf ſeine Stenographie „Sſolze- Schrey

In der e henen e hat er wackereArbeit geleiſtet, wie es Leute bekennen, die Gelegenheit hatten, einen
Blick in dieſe ruht umfangreiche Arbeit zu tun. Bleibender Dank
für dieſen Liebesdienſt iſt ihm ſicher

Mt regem Intereſſe widmete er ſich der Muſik. Unterſtützt durchſeine kunſtſinn e Gattin waren beide als ausübende Kraft tätig. Die

inuſikaliſchen Abende bei Schwarzes waren erhebende Feierſtunden, die
gewiß allen eine liebe Erinnerung ſind. Auch ſchriftſtelkeriſch iſt
er auf dem Gebiet der Kunſt tätig geweſen.

m Dienſte der Fürſorge und für das Allgemeinwohl, für Kunſt
und Wiſſenſchaft, für den Beruf und für die Politik war er überall an
der Spitze. Seine e Schöpferkraft ließ erſt nach, als ihm ſchwere
Erkrankung, eine Folge ſeiner unbedingten Gewiſſenhaftigkeit und Ent
behrungsfreudigkeit, Einhalt gebot. Die Wittenberger Zeitung ſchreibt
„Kberall betätigte Studienrat Dr. Schwarze ein feinfühliges Verſtänd-
nis, das auch zu perſönlichen Opfern allezeit bereit war. Wie beſtrebt
er war, ſeinen Schönheitsſinn auch in die Tat umzuſehen, zeigen vor
allem die beiden durch ihn erbauten Landhänſer an der Ecke Heubner-
und Große Friedrichſtraße, ein dauerndes Schmuckſtück von Wittenberg

Dr. Schwargze war eine Saule der Demokratie. Die
Wittenberger nennt ihn einen aufrichtigen Demo

Max Schwarze 1878

kraten, der am 6. Juni 1920, als am Tage der Reichstagswahl, von
Nur Leiden durch einen ſanften Tod erlöſt ward In welch hohemluſehen der Heimgegängene ſtand, beweiſen die ehrenvollen Nacht von
der Stadt Witten dem Melanchthon-Gymnäſium und vom Steno
graphen Verein „StolzeSchrey“, der ſeinem langjährigen d enden
in einer nicht abzutragenden Dankesſchuld ein dauerndes Andenken
ichert.ſo Seine r vor dem Entſchlafenen bezeugt auch ein Gegner,

der Sekretär der Deutſchen Volkspartei für die Kreiſe Wittenberg
n G. Töpfer, ein geborener Merſebürger,dem ich für ſ. nen freundlichen Brief und die Wittenberger Zeitung
„Schöndankhab d

Die Folgen der ſchweren Krankheit unſeres Dr. Schwarze machten
ſt e und mehr geltend trotz aller ſorgfältigen, treuen Pflege ſeiner
ieben Gattin. Seine kraftvolle Konſtitution, die noch vor etwa einem

Jahre ein länges Leben erwarten ließ, erlag der Krankheit. Alle, die
ihn gekannt haben, trauern um ihn.Inſonvertet in ſeiner Vaterſtadt Merſeburg W die Trauer
nachricht a Teilnahme geweckt. Alte Merſeburger a ſo
recht treuherzig. „Ach das iſt Max Schwarze aus der Mälzerſtraße,
der in ſo ſtatktlicher Alung r e Ich ſelbſt habe ihn ſeit
vielen Jahren nicht geſehen, ſehe ihn aber noch ſehr deutlich als Dom
r als Soldat und Student und als Lehrer an Domgymnaſium ſo
erzengerade durch die Straßen gehen. Seine Familie hat das Vater
haus in der Mälzerſtraße Nr. I verlaſſen

Gewiß werden ſeine Lehrer ihres begabten Schülers gern gedenken.Nicht ſpurlos war ſein Leben. Er hat das höhe Glück gehabt, R ſeiner
zweiten Heimat Wittenberg ſich ein reiches Gebiet ſeiner Tätigkeit zu
ſchaffen Und in treuer Lebensarbeit ſich allgemeiner Hochachtung zu
erfreuen. In der alten Heimat Merſeburg lebt er in gutem Andenken

Ruhe in Frieden! Arthur Schwickert
SLeunag, 12. Juni. Die Räude unter den Maultieren des Land

wirts Weißhahn hier iſt erloſchen. Die erlaſſenen Schutzmaßregeln
ſind aufgehoben.

8 Dürreuberg, 12. Juni. Durch die Einwohner des bisherigen
Gutsbezirks Dürrenberg findet morgen die Wahl der Gemeinde
vertretung für die neuzubildende Gemeinde Dürrenberg von
11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags im Gaſthof Zur Eiſenbahn
brücke“ hier ſtatt.

8 Lützen, 11. Juni. Jn dem Konkurs über das Vermögen des
Klempnermeiſters und Jnſtallateurs Karl Lange zu Lüßen ſoll eine

zweite Abſchlagsverkeilung auf die angemeldeten und feſtgeſtellten Forde
rungen von 70 377,97 erfolgen. Zur Verfügung ſtehen 16 9983, 14 A.
Das Verzeichnis über die zu berückſichtigenden Forderungen liegt in der
Ge richtsſchreiberei des Amtsgerichts Lützen zur Einſicht der Be
teiligten aus

8. Schkenditz, II. Juni. Jm Bürgerverein wurde am Mitt
woch abend folgendes mitgeteilt: Das n an die Eiſenbahnver
waltung um Einlegung eines Zugpaares na h und von Halle in derfrühen Morgen und in der Mittagsſtunde iſt abgelehnt worden, ob
gleich es in ſachlicher Weiſe vegründet iſt unter Hinweis darauf, daß der
Mangel eines beſſeren Zugverkehrs Handel und Verkehr Schaden
bringe und erhebliche Opfer an Zeit und Geld fordere Unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen könne die Eiſenbahnverwaltung dem
Wunſche nicht entſprechen

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Montag den 14. Juni.)

Ausgabe von Mager- und Buttermilch unbeſtimmt nach An
lieferung; Bekanntgabe in den Geſchäften.

Rüböl im markenfreien Verkauf in allen Lebensmittel eſchäften.
Kartoffeln ohne Kartoffelmarken in beſliebiger Wage zu

35 das Pfund. Der Bevölkerung wird die vollſtändige Eindeckung
ihres Bedarfs empfohlen.

Merſeburg-Land: Vom 18. bis 19 Juni Fettmenge
auf gewöhnliche Fettmarken 100 Gramm, auf Zuſatzfettmarken 50 Gr.

Vriefkaſten der Gchriftleitung.

E. Th. Auf der einen Seite ſteht der Hausbeſitzer als „Herr im
Hauſe“, Auf der anderen Seite dagegen ſteht das Gericht mit ſeiner
häufig zum Ausdruck gekommenen Anſicht, daß ein Beſuch zu geſtatten nud
nicht als Hausfriedensbruch anzuſehen iſt, ſolange die Ehre des Hauſes
gewahrt bſeibt. Bet letzterem bleibt ſchließlich die Häufigkeit und Daner
des Beſuchs zu berückſichtigen.

Wetterwarte.
V. W. am 13. 6.: Wolkig, zeitweiſe heiter, ziemlich warm, Regen

fälle, Gewitter. 14. 6.: Wechſelnd bewölkt, etwas kühler, etwas
Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

Turnen 6Gport G6vjiel.
Die Gplelverelnigung Leipzig in Merſeburg.

Mit der Leipziger Spielvereinigung erhalten wir morgen den Be
ſuch der ſpielſtärkſten von allen Mannſchaften die wir in dieſem Jahre
hier kennen lernkten. Durch ihre Reiſen durch ganz Deutſchland,
durch ihre internationglen Spiele hat ſich die Spielvereini
gung einen Ruf und eine Routine erworben, die ſie wie e den

B.-Leipzig, zu den bekannteſten und beliebteſten e haften
Deutſchlands zählen laſſen. U. a. errangen die Leipziger wiederholt die
mitteldeutſche Meiſterſchaft Erſt am Freitag abend vertrat
die Elf die Leipziger Farben gegen den Deukſchen Fußbalk
klub Außig, der bisher in Außig noch von keiner deutſchen Mann
ſchaft geſchlagen worden iſt. Das Refultat dieſes in ganz Mitteldeutſch
land mit größtem Intereſſe erwarteten Kampfes lag uns beim Nieder
ſchreiben dieſer Zeilen leider noch nicht vor. Jn Spielen gegen den
berühmten F.Kl. Karlsbad, der ſich erſt lezthin in Halle die Sympa
thien von 4000 Sportanhängern wie bisher andere ausländiſche Mann
ſchaften erwarb, ſchnitt die Spielvereinigung ehrenvoll ab. Die Spiel
vereinigung Magdeburg wurde von den Leipzigern mit 5-0 geſchlagen,
der Stettiner Sportklub mit 0. der Sporttlub Weimar mit 4 1, der
ſpielſtarke 1. Sportverein Jena mit 5:0, Fußballring- Dresden in ip
zig mit 7-1 und ein Revancheſpiel in Dresden mit 3:2, auch die
Dresdener Spielvereinigung mußte ſich den Leipzigern mit 31 beugen.
Dieſe Reſultate beweiſen aufs deutlichſte die große Form der Spiel
vereinigung, ſo daß der morgige Sonntag als ein großer Tag in der
Geſchichte des Merſeburger Fußballſports anzuſprechen iſt. Auch der
V. f. 2 hat ſich dieſem hervorragende Gegner in dieſem Jahre einmal
geſtellt und zwar in Leipzig; aber auch er mußte ſeinerzeit die Kber-
legenheit der Leipziger, die mit 52 ſiegten, anerkennen

Die Leipziger pflegen ein ſehr ſchnelles, äußerſt exaktes Paßſpiel,
das an Läuferreihe und Verteidigung der Heimiſchen die höchſten An
forderungen ehe wird. Die Gäſte e eine ganze Reihe repräſen

tativer Spieler in ihren Reihen, die
ſind. Der bekannte rechte Verteidiger
bekanntlich vor dem Kriege ſchon in dem Länderwettkampf
Deutſchland Holland mit großem Erfolge Da der V. f. L.
vorausſichtlich ohne Pätz antreten wird, ſo wird er alles aus ſich heraus-
holen müſſen, um in dieſem Spiele die Merſeburger Farben ehrenvoll
zu vertreten

Das Spiel findet ab 328 Uhr nachmitags auf dem V. f. L Sport
platze in der Krautſtraße ſtatt. Jhm folgt das

Ausſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe

zwiſchen „Preußen“ I- Merſeburg und V. f. L. II-Halke
auf demſelben Platze

Weitere Fußballſpiele des V. f. L.; Die Ligareſerve-
Mannſchaft beteiligt ſich an einem Jubiläums-Pofalturnier des F. C.
„Viktorig“ in Witkenberg (Bez. Halle), bei welcher Gelegenheit ie mit
beſter Berliner Klaſſe, wie V. f. B-Pankow und Friſch auf“Lucken
walde zuſammentrifft. Die J. h e fährt vach Halle, um
ſich vorm. 11 Uhr auf dem Kometplatz mit der gleichen Mannſchaft von
„Wacker“ zu meſſen. Die I. e e vormittags 10 Uhr
auf dem Sportplatz in der e gegen V. f. L.-Halle J. Schüler.
Die übrigen Mannſchaften des f. L. ſind dieſen Sonntag ſpielfrei.

edem Fußballanhänger bekannt
er Mannſchaft Rockoſch wirkte

e

FauſthallWettſpiele. Auf dem Sportplatz an der Krautſtraße
wieder ein intereſſantes Wettſpiel zwiſchen den II. Mann

chaften vom V. f. L. und der Turn. Vereinigung ſlatt, das infolge desre Zuſammenſpiels der V. f. Le Mannſchaft für dieſe mit 53 64

entſchieden wurde.
Am Sonntag Früh 9 Uhr treffen ſich auf dem Spielplatß am Strand

ſchlößchen die J. Fauſtball- Mannſchaften der Turn. Vereinigung und
s B. V. „Hohengollern“ zum friedlichen Wettſtreit, der aber infolge

Gleichwertigkeit beider Mannſchaften überaus ſcharf geführt werden
wird und für Jntereſſenten des Fauſtballſpiels ſchöne Momente ver
e e Anſchließend werden der um 10 Uhr die II Mannſchaften
es Männer-Turnvereins und der Turn. Vereinigung meſſen.

Auf dem Platze des Männer-Turnvereins ſpielt um 10 Uhr die
Jugendmannſchaft „Teutonia“ Weißenfels gegen Männer Turnverein
und B. V. „Hohenzollern“, deren Spiele am vergangenen Sonntag
wegen regneriſchen Wetters nicht ſtattgefunden haben

H B. V. „Germanig“. Aus Anlaß ſeines heute und morgen zu be
gehenden 7. Stiſtungsfeſtes veranſtaltet der B. V Germania vier
Kranz-Wettſpiele gegen den hieſigen B. V. „Hohenzollern erſte
bis vierte Mannſchaft. Es ſpielen auf dem HKaſernen h of Sport
platz, der morgen für Zuſchauer auch ohne Ausweis freigegeben ſt die
J. Mannſchaft nachm. 2-3 Uhr, II. Mannſchaft vorm. 11-12 Uhr,
III. Mannſchaft vorm. 9—-411 Uhr, und auf dem N ula m d t sSpo r t
platz die IV. Mannſchaft vorm. 10- 1412 Uhr. Die Kränze ſind vom
B. V. „Germania“ geſtiftet und werden nach dem Spiel dem Sieger
übergeben. Es wird ein ſehr gutes ſportliches Ereignis für Merſeburg
geben, welches von den beiden Vereinen vorgeführt wird. Beide Vereine
ſtellen gang reelle Mannſchaften Der B. V Hohenzollern“ hat in n
ſeburg und auch außerhalb ſehr guten Ruf Der B. V a e elig ſt
zwar der jüngſte Verein am Orte, hat aber auch ſchon ganz e hes
geleiſtet. Die ſonſtigen Feſtveranſtaltungen gehen aus dem Anzeigen

ieſer Zeitung hervor.t er F. „Vorwärts“ Kötzſchen weiht morgen den am
Gefangenenlager mit viel Mühe und Arbeit errichteten Sportplaß
in. Zur Einweihung tritt die I und II. Mannſchaft des „Vorwärts
der III. und IV. Elf des V. f. L-Halle in Kranzwettſpielen gegenüber.
Anfang der J. Mannſchaft 1 Uhr und der II. Mannſchaft um 3 Uhr.
Der junge „Vorwärts“ wird gegen die Hallenſer ſchwer zu kämpfen haben
und wird alles daran ſetzen müſſen, um eine hohe Niederlage zu ver
hindern. Bisher fehlte es dem „Vorwärts“ immer an einem Sportplatze,
m fleißig trainſeren zu können und mußte er ſich mit Wettſpielen immer
auswärts begnügen. Hoffentlich blühen nun dem „Vorwärts“ mehr

Erfolge. derS Turn und Sportverein NeuRöſſen. Bei dem am Donnerstag
abend veranſtalteten Wettſpiel zwiſchen kombinierten Mannſchaften des
Turn und Sporlvereins Neu Röſſen und B. V. „Hohenzollern Merſe
burg ſiegte NeuRöſſen mit 2-1.

Verantwortlich Sokales u Phin Egnitten politiſchen Teil Franz Rößner; für Provinz, Lokales uſw. hilipp mitt:für den polen ne und Reklanteteil Franz Gomin, ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Straße 35.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.



Für die
J Münchener imprägnierte

Loden Mäntel
beſte Qualität, für Herren und Damen,

Mark 375. bis 425.

Sport Anzüge
fertig, Mark 270. bis 725.

Loden Joppen
fertig, Mark 150.

Wickel-Gamaſchen
rund geſchnitten, Mark 35.

Sportſtutzen
reine Wolle, Mark 40. 60.

Franz Hildeb
Kleine Ritterſtraße 13.

c

für Tischler, Glaser s
Grosver Fortsehritt im Holzhearheitungs-Handyrert.

Haudräser- Apparat „Juwsl“

Von Innungs-Obermeistern als hervorragendl anerkannt.

Sauberste Arbeit, gröeste Zeitersparnis.
Preis M. 175. ab Halle, auf Wunsch Progpekte.

Spahmn Co Ialle a. 9, Beysehlanstr. 9.
Tel. 2521. Postscheck Leipzig 86981.

C

lahhrelshn
MichelBrikettBerlanfsſtelle

G. m. b. H.
Telephon Nr. 82. Neumarkt Nr. 67. Telephon Nr. 82.

e

Einkochgläſer Ia. We
werden wegen Geſchäftsaufgabe ſehr billig ausverkauft.

NähmaſchinenNadeln n. Erſatztelle,

O. Baar, Entenplan elinks.

52
Gebrauchen Sie nur die beſtens

hewährten
Menſalla Tropfen extraſtark
Preis M. 15, In hartnäckigen
Fällen Sortiment Menſalla
Tropfen extraſtark, Pulver und
Tee) Preis M. 24, Porto extra
Nachnahme oder Voreinſendüng.
Laboratorium Kosmetikum,

Berlin-Friedenau D 21.

Kleine Anzeigen
finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

Bringe meine in Johannes
straße 15 neu eingerichtetete

Wüſcherei und

Plütterei
in empfehlende Erinnerung, Zur
gefl. Ausführung kommt alle
Herren und DamenStärke
wäſche ſowie Leib u. Familien
wäſche. Sämtliche Wäſche wird

Freie
Abholung und Lieferung (Poſt
karte genügt). Auch Ausbeſſern

an der Luft getrocknet.

wird angenommen.
M. Rettinger, Johannisſtr. 15.

Kluge
Frauen

Kaufen Keine nutzlosen tenren
Mittel, sondern wenden sich bei
Hegelstärungen und Stgekungen

an A. chünz, Hamburg I.
Ausgabe NMachen Sie noch
einen Versuch wit meinem an
erkannt wirksamen Spezial-
mittel. Vollkommen unschäd-

Erfolg in 5 Tagen Ohne
Berufsstörung. Zahlreiche Dank-
schreiben. DHiskreter Versand.

Kohlenfuhren
werden ausgeführt

werte
52
20

Elſaſſ. Hemde u. Wöſchetnche

.00 18.50 16.00 10.00
geo

Weißeglatten damaſſtert Gewebe on 700

27Kiſſen, Decken u. Lakenbreite, ganz be
ſonders gute Qual. von 65 00Gewebte und bedr. Bettzeuge

Kiſſen u. Deckenbreite, in vorzügl. ual.,

in allen Preislagen von
Hemdenbarchent

feine doppelt gerauhte Zephierware, au
Bluſen geeignet 20.00

Blaudruch und Ginghams
beſte Jabrikate

vorrätig bei
von

16
z I
26

Otto Dohhowit, Merſeburg.

wärtigen

J Meine Verkaufspreiſe richten ſich nach den
niedrigſten Tagespreiſen.
halb vorteilhaft und die Eindeckung des gegen

empfehlenswert.Bedarfs ſehr

Jeder Einkauf iſt des

Hauptanst

Aktienkapital: M. 160 000 000.

eche

Blumenthalſtraße 7.

Führradbetei

J zu billigſten Tagespreiſen
hält vorrätig

e ScheinS ele Sr. L Tele. 27
eh. Geld zurück. Garantie

ist eine völlig neue Erfindung
Kein Ersatzfabrikat, sondern eine hervorragende
Vervollkommnung der ſetzt so aueserordentlich
teuren Ledersoblen in höchster Vollendung.

Jeit 12 Monaten unter täglichen Gebrauchs-
schuhen getragene Zome- Sohlen sind bis

heute noch nicht durchgeschlissen,
Im Preise die Ha Ifte billiger als die

schlechteste Ledersohle.
In der Lebensdauer ca. dreimal halt-
barer als die beste Kernledersohle!

General Vertrieb für den Freistaat Sachsen durch

Georg Gampe, Düben j.
Telegrammadresse: Zomevertrieb, Fernruf 707.

W In Hamburg haben in wenigen Wochen
über 60 grössere Schuhgeschäfte den Vertrieb dieser
hervorragenden Soble mit dem Vorauezusehenden
Erfolge aufgenommen

Zome-Sohlen Vertrieb
Georg Gampe, Döbeln i. S.

Lertreten für Hergehurg und Umgebung

durch die Herren Gebrüder FIenmig,
Merseburg, Gotthardtstrasse 38.

e m h BonneFür Wiederverhinfer
Echt Vordhänſer Kantabal

ſowie

Chesferfield
ſtaunend preiswert, außerdem Nebo, T. u. B.

Lord Nelſon ſowie andere bekannten Marken

A. M. Berndlt, Halle 15,

53
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Reserven: rund M. 68 000000.
Vom Sächseischen Ministerium der dustiz zur Annahme Von Mundelgeldern im Falle des S 1808 des B. G. B. ermächtgt.

alt: Leipzig.

Alte Promenade 6 Pelephon 46

Anstalt

Wir geben hierdareh bekannt, das wir Donnerstag, den 10. Juni 1920, in Merseburg, Entenplan 9, eine Nederlassung

unter der Firma

erößſnen.

FilI al
Che Cr

e Hersehurg
Diese Falle befasst sioh wit der Ausführung aller bankmässigen Gesohafte, u. a.

Annahme verzinslicher Bar-Einlagen auf Rechnungsbücher.
Eröffnung provisionsfreier Scheck-Konten zur Börderung des

bargeldlosen Zahlungsverkehrs.
Eröffnung Iaufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewähbrung.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Annahme von Börsen-

Aufträgen für alle Börsen des In- und Auslandes.
An- und Verkauf von Devisen.
Beleihung von börsengängigen Wertpapieren,
Ausübung, An- und Verkauf
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenen

Depots
Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Wert-

von Bezugsrechten,.

sachen in verschlossenen Depots.
Aufnahme und Einzug von Dokumenten jeder Art.

Iit- Anstalt
Kontrolle von Effekten ohne deren Minterlegung;

sicherung verlosbarer Effekten gegen Kursverluste bei Aus-
losungen.

Vmwechselung aus ländischer Noten und Geldsorten,
Finlösung von Zins- und Dividendenscheinen, sowie von ge-

losten und gekündigten Wertpapieren.
Besorgung neuer Zins- und Dividendenbogen.
Briefliche und telegraphische Auszahlungen, sowie Aus-

schreibungen von Schecks, Wechseln und Reise-
Kreditbriefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Diskontierung von Wechseln; Einziehung von Schecks
und Wechseln.

Domizilstelle für Wecohsel.

Ver-

Vermietung von Schliessfächern in unserer nach dem neuesten Stande der Tresorbaukunst fener- und einbruchsicher hergestellten

kahnlkam
Die näheren Bestimmungen für die einzelnen Gesohbaftsgweige sind an unserer Kasse erbaltüoh; auf Wunsoh werden dieselben auch durch die

Post zugesandt.

S F.

Das Personal der Gredit- Anstalt ist zur strengsten Verschwiegenheit über den gesamten Verkehr mit ihren Geschsſtsfreunden verpflichtet.

VFernspreoher: Merseburg Nr. 130.
Postscheck Konto Leipzig Nr. 106065.

Kasse Stunden 9 Uhr.

Teipzig, am 10. Juni 1920.
Allgemeine Deutsche Credlt- Anstalt

in



Beilage zum „Merſeburger Korreſpondent“.
Gonntag den 13. Juni 1920.

Neues Gewerbe
und Kaufmannsgerichtsweſen.

Nach langen Beratungen hat die Reichsregierung mit Zuſtimmung
des Reichsrates und des von der Nationalverſammlung gewählten Aus
huſſes eine Verordnung vom 12. Mai 1920 erlaſſen, die eine Reihe von
euerungen auf dem Gebiete des Gewerbe und Kaufmannsgerichts-

weſens bringt.
Zunächſt wird eine Ausdehnung der ehe derGerichte vorgenommen. Was die Gewerbegerichte anbetrifft, ſo waren

bisher ſchon Skreitigketten zwiſchen Arbeltgebern und Arbetkern, t
viel wie hoch das Einkommen der letzteren iſt, bei dieſen Gerichten e g
zu machen. Für Werkmeiſter, Betriebsbeamte und andere techniſ e
kriebsangeſtellte waren die Gerichte aber nur zuſtändig, wenn der Jahres
arbeitsverdienſt der genannten Perſonen nicht den Betrag von 2000
überſtieg. Bei der rieſigen Geldentwertung waren wir dahin gekommen,
daß überhaupt kein Betriebsbeamter mehr vor dem Gewerbegeri t klagen
konnte. Es iſt deshalb nunmehr jene Grenze des Jahresarbeitsver-
dienſtes auf 15 000 u worden. Bei den Kaufmannsge
richten konnten Handlungsgehilfen nur klagen, wenn ihr Jahresarbeits-
verdienſt nicht 5000 überſtieg. Es iſt auch dieſer Betrag auf 15 000
Mark erhöht worden.

Die Gerichte entſcheiden bekanntlich im allgemeinen endgültig. Bei
den Gewerbegerichten war Berufung gegen die Urteile (an das Land
gericht) nur zuläſſig, wenn der Wert des Streitgegenſtandes 100
überſchritt. Bei den Kaufmannsgerichten waren es 300 Bei den
größeren Objekten, um die ſich ſetzt die Klagen drehen, iſt die Be
rufungs fähigkeit jetzt erſt ren wenn e der Streit um
Leiſtungen von mehr als 1000 dreht. Die Neuerung Hat aber
nür e auf ſolche Entſcheidungen der Gewerbe Und Kauf
mannsgerichte, die nach dem 10. Mat 1920 gefällt ſind.

In der Hauptſache bringt die Verordnung ſodann eine Ande
rung des et e a ae die Berufung der Bei-ſitzer. Das Verhältniswahlverfahren, das die Gemeinden
bisher nur nach Belieben einführen konnten, iſt zu einer Zwangsein
richtung für alle Gerichte gemacht worden. Das Wahlrecht iſt nicht
mehr an die Vollendung des 20 Lebensjahres geknüpft. Es gelten
hier nunmehr dieſelben Beſtimmungen wie beim Reichstagswahl
recht. Beſonders hervorzuheben iſt, daß durch einen n n
e et weibliche Perſonen zur Teilnahme an benahlen berechtigt ſind“, und zwar bei den Gewerbe wie den e
mannsgerichten. Hier muß aber auch gleich die ganze Rückſtändigkeitder Verordnung feſtgeſtellt werden: die Frauen dürfen wohl mit wählen
de ie können noch nicht ſelbſt gewählt werden. Das iſt natürlich
widerſinnig.

Von einigen e Beſchränkungen des Wahlrechts und derWählbarkeit ſoll jetzt bei der erſten a nach Jnkrafttreten der Ver
ar abgeſehen werden. Es gehört hierher der Verluſt der Wahl
bharkeit bei Empfang von Armenunterſtützung, bei noch nicht mindeſtens
weijähriger Dauer des Wohnens oder der Beſchäftigung am Ort uſw.

ſelbſtändige Kaufleute wird auch die zweijährige Handelsnieder
aſſung nicht mehr verlangt.

Die Amtsdauer der e Beiſitzer bei den Gewerbe, ſowie
den Kaufmannsgerichten wird bis ſpäteſtens zum 31. Dezember 1920
perlängert. Bis dahin müſſen alſo unbedingt Neuwahlen an
finden. ährend des Krieges haben keine Wahlen der Beiſitzer ſtatt

efunden. e ind daher an vielen Orten zehn und noch mehrS re im Amte und nicht ſelten in ihren Beſtänden ſehr zuſammen
geſchmolzen. Der Betrieb kann häufig nur mit Mühe aufrechterhalten
werden. In den nächſten Wochen werden die Gemeindeverwaltungen
auch kaum zur Vornähme der Wahlen kommen, denn ſie haben mit
anderen Wahlen viel zu tun. Es werden daher die Beiſttzerwahlen
für die Gewerbe und Kaufmannsgerichte, die zuſammen ſtattfinden
können meiſt erſt im Herbſt vorgenommen werden.

Der Steuerabzug vom Lohn.
Die Ausführungsbeſtimmungen zur Reichseinkommenſteuer

Am 25. Juni d. J. werden zum erſtenmal den Angeſtellten undArbeitern ne von ihrem Wochenlohn oder ihrem Monatsgehalt

e Einkommenſteuerquote abgezogen. Die ſoeben erſchienenen Aus
t e den zum Reichseinkommenſteuergeſez beſagen das

ende darüber
Jeder Arbeigeber hat bei der e zehn vom Huner des Arbeitslohnes zu Laſten des Arbeitnehmers einzubehalten.
Spoweit die Auszahlung des Arbeitslohnes aus einer öffentlichen

Kaſſe erfolgt, gilt die auszahlende Kaſſe als Arbeitgeber im Sinne
Dieſer Beſtimmungen.
Die Einbehalkung nach Abſatz 1 unterbleibt, ſo lange der Arbeit

nehmer das vierzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Wie wir hierzu von zuſtändiger Stelle erfahren, fallen freie
Aekeng anrt die einen Artikel oder ein anderes geiſtiges Produkt zum
Abdruck anbieten, nicht unter dieſes Geſeß. Der Schriftſteller, der mit
dem Verleger ein feſtes Abkommen nicht getroffen hat, wird in dieſem
Falle nicht als Arbeitnehmer, ſondern als ſelbſtändiger Gewerbe
treibender Dur der ein geiſtiges Produkt zum Kaufe anbietet.

Jn den Ausführungsbeſtimmungen heißt es weiter
Als Arbeitslohn gilt jede in Geld oder Geldeswert be

wirkte einmalige oder wiederkehrende Vergütung für Arbeits
leiſtungen, insbeſondere Gehälter, Beſoldungen, Löhne,
Tantiemen, Gratifikationen oder unter ſonſtiger Be
nennung gewährte Bezüge der in öffentlichem oder privatem Dienſte
angeſtellten oder beſchäftigten Perſonen, Wartegelder, Ruhegehälter,
Witwen und Waiſenpenſionen und andere Bezüge für frühere Dienſt
leiſtungen oder Berufstätigkeit. Der Wert der Natural- oder
ſonſtigen Sachbezüge iſt zur Bemeſſung des einzubehaltenden Be
trages mit dem Betrag anzurechnen, der ſich aus den Lohntariſverein
barüngen ergibt. Liegen ſolche Vereinbarungen nicht vor, ſo iſt der
Wert der Natural und Sachbezüge nach den Ortspreiſen anzurech
nen, die das Verſicherungsamt nach S 160 Abſatz 2 der Reichsverſiche
rungsordnung feſtgeſetzt hat. Die Beiträge zur reichsgeſehlichen
Kranken-, Jnvaliden- und Angeſtelltenverſicherung, ſoweit ſie zu
Laſten des Arbeitnehmers verrechnet worden ſind, können in Abzug
ebracht werden, u Abzüge, insbeſondere für Werbungskoſten,haben nicht zu erfolgen.

Für Dienſtmädchen und andere Hausangeſtellte, deren
Arbeitsvertrag zum größten Teil in Naturalien ausbezahlt wird, iſt dieSachlage noch nicht ganz klargeſtellt. Bei einem Monatsgehert von

80 Geld und freier Station müßte der Arbeitgeber nach dieſen Be
ſtimmungen will er dem jetzigen Wert der Lebensmittel und Woh
nung Rechnung tragen ſo ziemlich 60 bis 70 abziehen, ſo daß ein
Gehalt von 10 übrig bliebe. Das iſt natürlich nicht der Sinn des
Geſetzes. Der Abzug e in dieſem Falle nach Maßgabe der bei den
Krankenkaſſen angezeigten Einkommensverhältniſſe.

Der einzubehaltende Betrag iſt, wenn die Lohnzahlung für
eine Woche oder für einen längeren Zeitraum erfolgt, auf volke
Mark nach unten abzurunden,; in allen übrigen Fällen iſt
der einzubehaltende Betrag auf volle zehn Pfennig nach unten ab
zurunden.

überſteigt der Wert der hingegebenen Steuermarken den
Betrag der von dem Arbeitnehmer nach dem Steueranforderungs
ſchreiben zu entrichtenden Einkommenſteuer, ſo hat die
Steuerhebeſtelle den Wert der Steuermarken bis zur Höhe der zu
entrichtenden Einkommenſteuer auf dieſe an zu rechnen und über
den nicht angerechneten Wert eine Empfangsbeſcheinigung dem
Arbeitnehmer auszuhändigen.

Hat der Arbeitnehmer durch die vorläufige Abgabe mehr Steuern
bezahlt, als er ſeinem Einkommen gemäß zu entrichten brauchte, ſo er
folgt am Schluß des Steuerjahres eine Rückzahlung des über
ſchüſſigen Betrages Die Rückzahlung erfolgt bei der zuſtändigen Ge
meindeſteuerkaſſe. Verlorene, unbrauchbar gewordene oder zerſtörte
Steuerkarten werden erſetzt. Die in ſolchen Karten nachweisbar ein
geklebten und entwerteten Steuermarken werden ihrem Werte nach auf
die Steuerſchuld des Arbeitnehmers aufgerechnet; eine bare Heraus
zahlung findet in dieſen Fällen nicht ſtatt.

Anſere Kartoſfelverforgung.
Nach der neuen Verordnung über die Kartoffelverſorgung vom

21. Mai iſt es Aufgabe der Landwirtſchaft, 120 Millionen
Zentner Kartoffeln im Wege der Lieferungsver-
träge zur Verſorgung der Bevölkerung in den Kommunalverbände aufzubringen. Die Summe von 120
Millionen Zentner wurde gewählt, um der geſamten verſorgungs
berechtigten Bevölkerung eine Wochenkobfmenge von 6 Pfund zu ge
währleiſten. Damit diekenigen Vereinigungen, die mit der Landwirt-ſchaft die Verträge ahſchueden ſollen, einen Uberblick über die von
den Kommunalverbänden angeſorderten Mengen erhalten und mit dem
Abſchluß der Verträge beginnen können, iſt es den Kommunalverbänden
aufgegeben, den zur Verſorgung ihrer Bevölkerung erforderlichen Be
darf bis zum 19. Juni bei der Reichs Kartoffelſtelle anzumelden. Auf
Grund der dann feſtſtehenden Zahlen ſollen die Vertragsabſchlüſſe
zwiſchen Landwirtſchaft und den in der Verordnung beſtimmten Ver
einigungen erfolgen.
Unter dem augenblicklichen Eindruck der ſtarken Kartoffelanliefe
rungen ſowie im Hinblick auf die beſſere Bewertung der Mark im
Auslande in Verbindung mit den günſtigen Nachrichten über die be
vorſtehende Kartoffelernte ſollen einzelne Kommunalverbände beab-
ſichtigen, nicht den geſamten Jahresbedarf in Höhe von 6 Pfund zur
Anmeldung zu bringen, ſondern ſich nur eine Froſtreſerve zu
ſichern und im übrigen die Bevölkerung auf den freien Kauf von

ca S
ſein muß uns die Pflege des Gemeinſinns und ſozialen Verſtändni

Kartoffeln zu verweiſen. Die Kommunalverbände gehen hierbei
offenbar davon aus daß der Preis für freie Kartoffeln im kommen
den Winter ſich niedriger als der Preis für Vertragskartoffeln ſtellen
dürfte. Wenn auch zur Zeit ſich noch nicht genau überſehen läßt, wie
ſich die Preisgeſtaltung im Herbſt entwickeln wird, ſo erſcheint doch
Vorſicht geboten. Es iſt vollkommen verfrüht, ſchon jetzt eine gute
Kartoffelernte zu prophezeien. Sicher iſt, daß die kalte Witterung der
letzten Woche die Kartoffelernteausſichten nachteilig beeinflußt hat. Jn
Anbetracht des Verluſtes großer Uberſchußgebiete durch den Friedens
vertrag ſowie in Anbetracht der erheblichen Mengen, die der Landwirt
zur Ernährung ſeines Viehes in der eigenen Wirtſchaft bendtigt, bleibt
es zweifelhaft, ob auch bei einer verhältnismäßig günſtigen Ernte das
Angebot an Kartoffeln im Herbſt ſo ſtark ſein wird, daß der Preis
für freie Kartoffeln unter dem Preis für Vertragskartoffeln zurück
bleiben wird. Jn dieſem Falle können ſich für die Kommunalverbände,
die ſich nur teilweiſe mit Kartoffeln eingedeckt haben, ernſte Schwierig
keiten ergeben, da ſie dann unter Umſtänden e ſein werden,
durch den Ankauf von freien Kartoffeln zu erheblich teureren Preiſen
die Verſorgung ihrer Bevölkerung ſicherzuſtellen. Zu berückſichtigen
iſt hierbei noch, daß durch einen ſtarken Ankauf von freien Kartofſeln
große Transportſchwierigkeiten entſtehen müſſen. Für die Kommunal
verbände dürfte es ſich daher im eigenen Intereſſe der verſorgungs-
berechtigten Bevölkerung empfehlen, dieſe Umſtände auch bet Anmel
dung des Bedarfs, die bis 19. Juni erfolgen muß, in Rechnung zu
ſtellen und ihre Anforderungen nicht zu gering zu bemeſſen.

Die Sicherſtellung erfolgt durch Abſchluß von privatrechtlichen
Lieferungsverträgen mit den Erzeugern. Zum Abſchluß ſolcher Ver
träge ſind nur die vom Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft bezeichneten landwirlſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaften (pro
vinzielle genoſſenſchaftliche Warenanſtalten) und Vereinigungen des
Kartoffelgroßhandels in den ihnen zugewieſenen Bezirken ſowie die
von ihnen mit der Vermittelung von Lieferungsverträgen- betrauten
Stellen ermächtigt. Als Vermittler ſind alle Perſonen zuzulaſſen, die
die Erlaubnis zum Handel mit Kartoffeln gemäß der Verordnung über
den Handel mit Lebens- und Futtermitteln vom 24. Juni 1916 beſitzen.

Bei der Verteilung der ſicherzuſtellenden Menge von 120 Millip-
nen Zentner auf die Erzeuger iſt von folgendem Maßſtab auszugehen
Es ſind hierzu mindeſtens zu liefern

bei einer Betriebsgröße von 2 Hektar 10 Zentner je Hektar der
Kartoffelanbaufläche; falls die Betriebsangehörigen nicht mehr als
5 Perſonen befragen 8 Hektar 20 Zentner 5— 10 Hektar 40 Zent
ner, 10-50 Hektar 60 Zentner, über 50 Hektar 80 Zentner

Saatkartoffelanbauflächen bleiben außer Betracht. Für die Ver
tragskartoffeln darf ein Aufſchlag von s AK für den Zentner
zu dem Mindeſtpreiſe, wie er durch die Verordnung über i
für landwirtſchaftliche hen vom 13. März 1920 feſeler iſt,
vereinbart werden. Kartoffelerzeuger, die keine Verträge abſchließen,
müſſen die aus der obigen Aufſtellung ſich ergebende Mindeſtmenge zu
dem Mindeſtpreiſe liefern, alſo ohne Aufſchlag. Bei Nichterfüllung
der Lieferungsverträge kann Enteignung erfolgen; auch iſt der Kom
munalverband berechtigt, die vom Verpflichteten gelieferten Mindeſt
mengen im freien Verkehr aufzukaufen. Dabei entſtehende Mehrkoſten
hat der Verpflichtete zu tragen.

Der S 11 lautet: e„Der Reichsminiſter kann insbeſondere im Einvernehmen mit dem
Reichsverkehrsminiſter zur Sicherung der Erfüllung der Verträge
Anordnungen zur Aberwachung des Transportes von Kartoffe
treffen.

Deutſchland.
Die Relchsſchulkonferenz.

Aus Berlin wird berichtet Die Reichsſchulkonferenz trat Frei
tag vormittag im großen Vollſitzungsſaale des Reichstagsgebäudes zu
ſammen. über 600 Teilnehmer waren anweſend. Die egierungen
waren ſehr ſtark vertreten, die Tribünen gut beſucht e

Reichsminiſter des Jnnern Koch
führte in ſeiner Begrüßungsſprache aus:

ch warne vor Überſchätzung der Möglichkeiten der Konferenz
Es iſt nicht möglich, zu fertigen Geſetzentwürfen oder fertigen Organt
ſationsplänen zu kommen, nicht möglich, mit Stimmenmehrheit wiſſen
ſchaftliche Ergebniſſe feſtzuſtellen. Die Konferenz iſt ein

Auftakt zu der großen Geſetzgebung des Schulweſens
für das kommende Jahr. Unter ihren beſonderen Aufgaben ragt her
vor die Notwendigkeit, den nationalen Gedanken zu pflegen. Ohne
Uberſchätzung oder Verachtung anderer Nationen muß Deutſchland in
dieſer Zeit des nationalen Unglücks ſtolz ſein auf den Anteil, den es der
Welt an kulturellen Werten geſchenkt hat. Deutſchland hat ein Recht,
ſtolz das Haupt zu erheben im Rate der Völker (Beifall.) Angelegen

es.

Der lahme Jörg.
Volksroman von H. Abt.

W ortſetzung. Nachdruck verboten.
ein, ich hab mich nicht mit ihm getroffen“, gibt ſie zurück und

e nieder, den weiten Mantel aus ihrer Mädchenzeit noch um die
in gehängt. So bleibt ſie ſitzen, bis etwa eine Stunde ſpäter
der ter zurückkommt.
gen e der offenen Tür bleibt er ſtehen, wie er der Tochter an
tig wird.

S biſt du alſo wieder da biſt du alſo wiederSie iſt aufgeſtanden, tritt zu ihm hin.
S Vater, was ich tun mußt', hab ich heimlich getan, weil ich

wut du hätteſt mich dran zu hindern geſucht. Unter Gericht hab
Herren von der Feuerverſicherung ausgeſagt, daß durch n
i Unvorſichtigkeit der Brand ausgekommen iſt und daß i
mal jede Entſchädigung zurückweiſe.“
chulze fliegt am ganzen Leibe.

haſt du dir gewagt, heimlich und hinter meinem Rücken!
und beſchworenDa u gusgeſa

ſchüttelt ſte den Kopf.
„Nich ren Ke haben mir auch ohne Schwur geglaubt
t haben ſie dir und du haſt's gewagt, auf die ganze

i eerzichtet und meine fünfzehntauſend, die mir von der
i uſtehen, zu denen ich mich nür daraufhin bekannt hab'

dere teuer, die mit verbrannt iſt, und deine bare Mit
ie 2“

e ſchon vordem alle!“
e brüllt es ihr nach. Und das haſt du gewußt, ſchone und ſtatt zu kommen und mir die n zu e

haſt du n e nie n d er aße ünfzehntauſend betrogen bin, und wirfſt ohne Zwang
e Das dir zuſteht, und meinſt, das werd ich leiden
ne hen laſſen. Doch ich leid's nicht, leid's nicht! Der

e kor, der muß her und mir's bezeugen, daß du ins
ehe und alles, was du da ausgeſagt haſt, Verrückthett
nd Wahnſinn iſt.

e elt ſie den Kopf. „Es wird's dir keiner glauben
e und müſſen's mir glauben, daß es nur eine Ver

u die Schmach und Schande, von der keiner weiß, vore al ſt ob ſe s laut hinausſchreit, daß ihr
haus gehört hätt' und wohl gar an den Galgen,
i e den Vater an. „Laß den Toten ihn trifft's

richte S Neinſt etwa, es wird's nur ein e ſo
a Nicht eine Stunde wird je die Vahrheitrborgen n Aber ich mach's zunichte, leid's nicht leid's nicht.
e hen und dir ſteht kein Recht zu, es ungeſchehen machen

meee eeht zuu Zorn und Wut zu höchſt gefteigert. „Das
e beagſts, mir hier ſo unter die Augen zu tretenSe e e t mehr über dich, aber mein Haus, das iſt dir
u drin unterkriechſt, Schand' und Skandal mire nen ringe

ber e ſteht ſteif aufgerichtet vor dem

Wtenden te

„Jch hab' gehandelt, wie ich nicht anders kann, verweigerſt du mir
darüber dein Haus, ſo werd' ich's verlaſſen.

Da hält er ſie an den Schultern gepackt, rüttelt, ſtößt ſie hin und
her. e e der tät' ich dich aus meinem Haus, mit einem Fußtritt hinaus meißen, wenn s wirklich dazu käm', daß es mit deiner
Verrücktheit Ernſt wird. Aber es wird nicht dazu kommen. Unge

ſchehen wirſt du's machen, wirſt's zugeſtehen, daß du ſeit dem Brand
nicht mehr recht bei Sinnen biſt, wirſt dich gutwillig drein fügen, wenn
ich dich auf eine Zeitlang ins Jrrenhaus ſperren laß, und wenn ſie
dich nachher wieder als geheilt enklaſſen, da wird alles zur rechten Ord
nung kommen. Das wirſt du tun und ſchwörſt mir's gleich hier auf
der Stell' zu, daß du's willſt oder ich kenn mich nicht mehr und tu
dir ſonſt was an!“

Die Muhme, die im Hausflur an der Tür gehorcht hat, kommt in
die Stube hereingeſtürzt, ſucht den Schulgen von der Tochter zurück

e ekartin, ich bitt' dich, komm doch nur zu dir. Laß doch die Lisbet los bedenk! doch nur ihren Zuſtand.“
„Jhr Zuſtand“, ſchreit der Schulze auf, „ja, der gibt mir auch

Recht und beſagt's, daß ſie verrückt iſt. In ſo einer Zeit ſchnappt ein
Frauenzimmer leicht einmal über Stärker packt er die Lisbet
Wirſt es mir nun zuſchwören, daß du kuſt, was ich von dir verlang'

ein Und wenn du mich umbringſt nein!“
Ihr Geſicht iſt wie verſteinert, auch in ihrer Stimme iſt der ſtei

nerne Klang
Dem Schulzen ſchwindet die letzte Beſinnung. er keucht auf wie

ein wildes Tier.
„Nein ſprichſt du Dann hör' zu, was ich dir ſag'! Mit

deinem Nein wär's zwiſchen uns zweien aus, aus ſür alle Ewigkeit
Na du ohne Zwang ünd Muß ein Vermögen von ſiebzigtauſend
Mark von dir, da könnt'ſt du hinfort meinethalben betteln gehn und
vor Hunger umkommen, eh' du von mir aus noch einen roten Heller
ſiehſt. Das ſchwör ich dir zu und mein Wort hab' ich noch immer
gehalten. Und nun ſprich daraufhin noch einmal dein Nein, wenn du
die Courage haſt.“

Er hat ſie losgelaſſen, ſteht wartend da mit eingeducktem Rücken
und vorgeſchobenem Kopf, die geballten Fäuſte an die Schenkel gedrückt.

Die Lisbet rührt ſich nicht, hält den wilden Blick des Vaters ohne
ein Wimpernzucken ſtand und ſpricht laut und unerſchütterlich zum
drittenmal ihr
ſteh Nein. Was ich getan nach Recht und Gewiſſen, das bleibt be

ehen!“

Auf ihre Schultern Hernieder ſind des Schulzen Fäuſte geſauſt,
als wolle er ſte zu Boden ſchlagen.

Es geht ſekundenlang wie ein Schwanken durch ſie hin, dann aber
ſteht ſie aufrechter als zuvor Aus ihrem Geſicht iſt alles Blut ge
wichen, die dunklen Augen ſlammen und ſie ruft

„Ja, ich geh Du ſollſt's mir nicht zum zweiten Male ſagen.
Vielleicht hat mir das allerlete gerad' noch gefehlt daß ich mich daran
wiederfind

Und den Mantel um ſich zuſammenziehend, eilt ſie zur Türe hin
und drückt die Klinke nieder

Mit aller Gewalt will die Muhme ſie feſthalken. „Lisbet, dasiſt doch dein Ernſt micht Ich vitt' dich um Golteswillen, nimm doch
Vernunft an. Martin, ſo leid's doch nicht. Sie kann ja gleich auf
der Stelle den Tod dabontragen. Leid s nicht, Markin, ruft ſie zu
rück!“ ſchreit ſie auf, ringt gegen den Schulzen die Hände und will
ſelber der Lisbet nach, die ſich losgeriſſen hat und über den Flur hin
zur Haustür läuft

Da ſtampft der Schulze in blinder Wut mit dem Fuße auf Laß
ſie laufen, wenn ſie's nicht anders willl Laß ſie lauſen, ſag ich dirte e n Mark und den Schimpf dazu ich glaub', mich rührt
er ag!“Die Muhme wagt kein Wort mehr, wagt's nicht, ſich von der Stelle

zu bewegen. Von draußen fällt die Haustür ins Schloß Die Dsbet
iſt gegangen, und keiner ruft ſie zurück.

r

11. Kapitel.
Wie ein Lauffeuer war's noch am ſelben Abend durch das Do

geflogen, daß der Schulze die Lisbet aus dem e gejagt. N
verlautete nichts Gewiſſes über das Warum, aber tn ie Schuld ein iund allein auf der Lisbet Seite liegen müſſe, war jedem außer Zweiſe

wenn auch ein paar beſonders weichmütige Seelen die väterliche Härte
in dieſer für ſie ohnehin ſchweren Zeit etwas übertrieben fanden

Ein jeder wußte über das Warum eine neue Vermutung aufzu
ſtellen, und wem die von Mund zu Mund laufenden Gerüchte noch
nicht am gleichen Abend zu Ohren gekommen, der hörte ſie in der Frühe
des nächſten Tages.

Am längſten brauchten ſie, bis an das oberſte Ende des Dorfeszu gelangen, zu dem kleinen Häuschen, das ſich ungeſellig ein wenig
abſeits von den andern geſtellt hatte. Doch un die Mittagszeit, da
hatte es eine Frau, die ein Paar Schuh zum Flicken brachte, auch dem
Jörg zugetragen und die allerneueſte Vermutung darangeknüpft-

„Sie hat ſich gewiß ein Leids angetan. Ins Waſſer aber iſt ſie
nicht gegangen, der Teich iſt zugefroren

Ganz ſtill hat der Jörg die Botſchaft angehört, nur grau wie
Aſche war er geworden.

Dann ſitzt er in ſiener Stube wieder allein In der Stube, wo
ſie!s ihm geſagt: „Jch bin dir gut“ und ihm die Arme um den Hals
geſchlungen. Und er

Herrgott im Himmel! Aufgeſpielt hat er ihr zu dem Tanz ins
Elend. Mitſchuldig iſt er ſchuldig an ihr er ganz allein Er
hätt' ſie kennen müſſen, hätt' ihr das nicht antun dürfen, ſo nicht dürfen

er barmherziger Herr und Heiland! Er iſt ja Schuld daran,
wenn ſie ſich ein Leids angetan!

Geſtern abend iſt ſie fort geſtern abend
Im untern Dorf, da hatte ein Junge, der am Brunnen Waſſer

einlaufen ließ, eine ganz in einen Mantel eingemummelte Frau vor
e ſehen, der Fahrſtraße nach, die ſpäkerhin durch den Wald
ührt.

Das war ſie geweſen! Und keiner war ihr nachgeeilt, hatte ſie
zruückgehalten, ſich ihrer Not erbarmt. Keiner war ihr nach, hatte
nach ihr geſucht keiner keiner!

Und auch er ſitzt hier und ſinnt und ſäumt.
Jhr nach ihre Spur ſuchen ſie finden.
Zur Wanderſchaft gerüſtet, den e in der Hand, in der

Taſche eine belebende Stärkung, wie ſie wohl Ohnmächtigen oder Halb
erfrorenen frommen mag, ſo ſchreitet der Jörg der Waldſtraße nach,
dahin der Lisbet Spur deutet.

Es iſt noch immer bitter kalt. In den froſtſtarren Tannen knarrt
und ächzt es. Angſtvoll ſpäht er in den Wald hinein und nieder auf
jeden, von dem ſchmalen, ſchlechtgebahnten Wege abweichenden Fuß
ſtapfen.

Fortſetzung folgt.)



Paxtelpolitiſche Erbrterungen dürfen die Einheit des Schulweſens nicht
Futug, ir bedürfen der ſozialen Einheitsſchule, eines einheitlichen

chulweſens, ohne daß daraus ein Schema wird. Jch eröffne die Kon
ſerengs mit dem Wunſche, daß ſie einen Grundſtein zu dem Wiederauf
ban unſeres armen nedergetretenen Volkes legen möge (Beifall.)

Staatsſekretär Heinrich Schulz legt die Aufgaben der Konferenzdar. Aus freiem ſachlichen e der Meinungen ſollen ſich die
Ergebniſſe erausſchälen. Die Schulkonferenz iſt kein Parlament. Die
Re erung würde es bedauern, wenn ein unſachliches Na hallen poliſche Parteifragen hier hereintönte. Die Abſtimmung ſoll der Regie
rung 4 einen Schluß ermöglichen auf die Zahl der Anhänger der
gutachtlichen Außerungen.

Abg. Liz. D. Mumm erklärte namens einer Reihe von Ge
e n daß Mehrheitsbeſchlüſſe ohne maßgeb-
ich e r ſeien. Die Zuſammenſetzung der Konferenz und

die Verteilung auf die Ausſchüſſe habe in den Händen einer Regierung
er u zurzeit nur vorläufig die Geſchäfte führe. (Beifall und

iderſpruch.
e ar x erklärt namens der kath. Mitglieder der Konferenz

die Abſtimmung könne nicht ein Bild der Anſchauungen des olkes
geben. Am beſten wäre, ganz von ihr abzuſehen

Reichsminiſter Koch: Die Abſtimmungen ſollen nicht die Form
bindender oder entſcheidender Mehrheitsbeſchlüſſe haben, ſie ſollen nur
feſtſtellen, wie die Sachverſtändigen ſich zu einer Frage ſtellen.

Die Konferenz tritt nunmehr in die
Beratungen

ein, zunächſt über Schularten, Schulziele und organiſatoriſche Zu
ſang n der Einheitsſchule.

Oberſtudienrat Dr. Kerſchen einer e n Jeder im
Volke habe ein Recht darauf, nach Maßgabe ſeiner Bildſamkeit ent
wickelt und gefördertk zu werden. Hochbegabte und unbegabte Kinder
müßten mit dem 6. Lebensjahre gemeinſam einen Bildungsweg an
treten. Mit dem 9. und 10. Lebensjahre ſtellten ſich Anzeichen der
Se be e ein. Hier müßten die Abzweigungen beginnen. Jm
Syſtem der Einheitsſchule ſeien ferner alle begabten Bildungswege bis
zu den wiſſenſ e Hochſchulen vorgeſehen.

Profeſſor in der Stuttgart Den Einheitsgedanken ſchä
digt, wer ihn rer Das Grundſchulgeſetz, wie es die National
verſammlung beſchloſſen habe, ſei kein ſchöner Auftakt zu der Konferenz
geweſen. Die allzubreite Ausdehnung der Grundſchule hindere die Be
rn Man a 5 hüten vor einer Verflachung der Schulbildung

e Nachwuchſes, vor einer Senkung der Bildungshöhe der
ulen.

ab

vochſa
berlehrer Dr. Karſen Berlin Es handele ſich nicht darum,

die alten Typen ein wenig abzuändern Eine volle Umwälzung des
Standpunktes ſei notwendig. Die Methode des Erlebens müſſe ein
e werden, höchſtmögliche Jndividualiſierung; die Schule müſſe eine

rbeits- und Leben gemeinſchaft werden.

Provinz und Amgegend.
Für Millionen Banderolen gefälſcht.

Leipzig, 11. Juni. Der Leipziger Kriminalpolizei iſt es gelungen, bie i kö nie 10 köpfige Banderolenfälſcherbande auszuheben, deren Mit
lieder teils in Leipzig, teils in Dresden Aue und Baützen ihren Wohn
h hatten und in Obereunewalde eine mit den modernſten Maſchinen

und Preſſen e e Druckerei in einem gemieteten Raume be
krieben, in der ſie nachweisbar Banderolenbogen im Werte von über

810 060 gefälſcht hatten. Jn Wirklichkeit iſt die Anzahl der ge
lſchten Bogen zweifellos bedeutend er Die Hauptſchuldigen unde ſind die Steindrucker Bär und Köhler und der
andlungsgehilfe Liebſcher in Bautzen, während die übrigen Ver

teten, darunter der vereidigte Bücherreviſor und Friedensrichter
obe in Aue, beim Vertrieb der Bogen mitgewirkt haben. Der dem

ächſiſchen Staate durch die gemeingefährliche Bande verurſachte Scha
en n einer Mitteilung des Leipziger Polizeiamtes in die Millio

nen gehen.

Merſeburg und Umgegend.
12. Juni.

Weitere Lokalnachrichten ſiehe Hauptblatt.)
Lebensmittelpreiſe und Umſatzſteuer führen zu einer Erhöhung

der re für Lebensmittel. Der preußiſche Finanzminiſter hat
e eit erklärt, die Höchſtpreiſe für Lebensmittel zu erhöhen, ſoweit
hat e der Umſatzſteuer einen angemeſſenen Gewinn nicht ge

rleiſten.Eine Steuervergünſtigung für die an mildtätige und gemein
ige Vereinigungen ge ken Spenden dürfte in Kreiſen ihrer

und Förderer große Freude hervorrufen. Der s 13 Ziffer 7
h e vom 19. März enthält folgende Beſtim

mung: „Vom Geſamt dere der Einkünfte ſind in Abzug zu bringen:
Beiträge an kulturfördernde, mildtätige, gemeinnützige und pplitiſche
Vereinigungen, ſoweit ihr e re zehn vom Hundert des Ein
mere en nicht überſchreitet.“ Dieſelbe e e
der 8 5 des Körper n e vom 30. März d. J. (RGB. 393).

Senkung der Ablieſerungsprämie für Brotgetreide und Gerſte.
Die Reichsgetreideſtelle bittet, nochmals darauf hinzuweiſen, daß am

d. Mis eine Senkung der Ablieferungsprämie für Brotgetreide und
e von 800 auf 200 pro Tonne ſtattfindet. Mit Bezu

hierauf machen wir alle Erzeuger dringend darauf aufmerkſaim, die no
rückſtändige Ablieferung nunmehr ungeſäumt, jedenfalls noch vor dem

d. zu bewirken, damit ſie ohne weiteres in den Genuß der
hohen Prämie von 15 pro Zentner noch gelangen und auch ihrerſeits
zur Behebung des zurzeit herrſchenden Notſtandes mit beitragen.

Gegen weitere Erhöhung der Zündholzpreiſe. Seit einiger I
nd Gerüchte im Umlauf, die von einer bevorſtehenden abermaligen Er
ö t der e wiſſen wollen. Tatſache daran iſt aß
e Zündholzfabriken mit den vor wenigen Wochen le en Höchſt

preiſen immer noch nicht begnügen wollen und unter tändigem Hinweisauf die Steigerung der LWhne der Holz und Chemikalienpreiſe vom
Reichsarbeitsminiſterium eine weitere Preisheraufſetzung zu erreichen
verſuchen. Wie wir auf Anfrage aus dem Reichswirtſchaftsminiſterium
erfahren, beſteht dort aber diesmal nicht die Abſicht, in eine weitere
Verkeuerung der ohnehin ſchon ſo in die Höhe e n Zündhölzer
h In eine irre önnte das Miniſterium nurwilligen, wenn einwandfreie Unterlagen für eine längere Unterbilanz
vorgebracht werden könnten. Da dies bei dem immer noch guten Ver
dienſt der Zündholzfabriken kaum in Frage kommt, ſo kann ſich das
Miniſterium allenſalls zu einer Preisſenkung, in keinem Falle aber mit
einer Preiserhöhung einverſtanden erklären. Vorläufig würde der Preis
von g. 50 für das Patet zu zehn Schachteln beibehalten bleiben müſſen
da erſt die Entwicklung n n und die Entwicklung au
dem Holzmarkt abgew Das Holz iſt bekanntli
billiger geworden!S Zur n der Preistreibereien auf dem Lebensmittel
markte wurde vom Verbandstage des chriſtlichen Bauarbeiterverbandes
en hr eine Entſchließung angenommen, die die on auf dent

werden ſo

Selbſthilfe verweiſt. Durch Gründung von Konſumvereinen
der ganzen Linie im Anſ ſuß an den Reichsverband Deutſcher

Konſumvereine (Si e re eisholz) ſoll der Ausbeutung der min
derbemittelten Volkskreiſe durch den unreellen Handel begegnet werden.

Der Mangel an Kupfermünzen. Der Mangel an Kupfer
en wird in abſehbarer Zeit kaum behoben ſein. ie hieraus ſich

ergebenden Schwierigkeiten werden namentlich beim Zahlungsverkehr
im Kleinhandel mit bewirtſchafteten Lebensmitteln bemerkbar. Der
Keichswirtſchaftsminiſter trägt dieſem Umſtande, wie die P. P.
hören, bereits dadurch Rechnung, daß er die e ſo feſtſetzen
läßt, daß die Kopfmenge durch fünf teilbar iſt. Die Landeszentral-
behörden w. die von ihnen beauftragten Stellen ſind angewieſen
worden, in der gleichen Weiſe zu verfahren

Kein t für Tumultſchaden. Die Reichsregierung hat die
n vor Vorſchüſſen für Tumultſchäden vorläufig abgelehnt und

e Intereſſenten an die Gemeinden verwieſen, die in dringenden Fällen
Vorſchüſſe e können. Die Zahlung der Schäden erfolgt erſt nach

rüfung der Verhältniſſe durch die eingeſetzten Spruchkammern. Viele
ſtereſſenten namentlich im Ruhrgebiet, werden dadurch ſtark ge

chädigt und haben vielfach keine Moglichteit, ihre Betriebe wieder auf

ehmen.m z Das Ende der Ein und Zweipfennigſtücke. Der Reichsminiſter
des Finanzamtes hat eine Verordnung erlaſſen, nach der Ein und

weipfennigſtücke nicht mehr geprägt werden ſollen Die Verteuerung
Aer t i und die Steigerung der Arbeitslöhne macht die Her

z Müngzen ſo teuer, daß ſie ihren Nennwert weit über
eigt, ſelbſt wenn man das geringſte Metall oder einen Stoff verwenden

würde. Dazu kommt die Sucht eines Teils der Bevölkerung Reichs
müngen ſelbſt mit geringem Metallwert zurückzuhalten. Infolge der

reisſteigerung haben dieſe kleinen Müngſorten auch nicht mehr die
wie früher. ür die ſtaatlichen Kaſſen hat der h

Finanzminiſter angeordnet, daß die von den Staatskaſſen zu zahlenden

rn

Tarifvorſchriften) von 050 A. au

Beträge auf volle e oder zehn Pfennig nach oben abgerundet werden.
Ebenſo ſoll guch bei der Reichsverwaltüng verfahren werden.

Erhöhung der Schaumweinſteuer. Nach dem Geſetz vom 21 April
1920 zur Abänderung des Schaumweinſteuergeſetzes vom 26. Juli 1918beträgt die Steuer für Schaumwein aus Fruchtwein vhne Fuſeb von

Traubenwein 3 für jede Flaſche, für anderen Schaumwein und
e n Getränke 12 für jede Flaſche. Die neuen Sätze
raten am 1. Juni d. J. in Kraft. Schaumwein, der ſich am 1. Juni
außerhalb der Erzeugungsſtätte befindet, unterliegt der achſteuer. Be

eit bleibt Schaumwein im Beſitze von Eigentümern, die weder Aus
chank noch Handel mit Getränken betreiben, ſofern die Geſamtmenge

nicht mehr als 10 Flaſchen veträgt; dieſe Befreiung tritt für Händler,
e uſw. nicht ein Die nachſteuerpflichtigen Beſtände ſind inner
halb einer Woche bei dem Zollamte des Bezirks anzumelden. Nähere

uskunft wird daſelbſt erteilt.
Gegen den Abbruch von Bauſtoffwerken. Die Preſſeſtelle beim

Oberxpräſidium teilt mit: Da in letzter t der Abbruch von Ziegeleien,
der lediglich die Gewinnung von Altmakerial zur Verwendung bei Neu
bauten beziweckte, einen derartigen Umfang ängenommen hat, daß die
Ziegelherſtellung für die Zukunft ernſtlich gefährdet erſcheint, es auch
micht ausgeſchloſſen iſt, daß mit dem auf dieſe Weiſe gewonnenen Ma
kerial Spekulation getrieben wird, hat der Re jerungskommiſſar und
Oberpräſident der Provinz Sachſen bis zur endgültigen Regelung durch
e n angeordnet, daß der Abbruch von Bau n iereein für allemal von der Genehmigung des zuſtändigen ezirks

e abhängig gemacht wird.Die Wohnungsbeſchlagnahme gerichtlich unanfechtbar. Die Auf
rufüng der ordentlichen Gerichte gegen die Maßnahmen der Gemeinden
zur ne des Wohnungsmangels iſt vom Gerichtshof für Kom
petenzkonflikte nach einer Meldung des amtlichen WolffBuxeaus für
unzuläſſig erklärt worden. Damit iſt bezüglich der Wohnungs
beſchlagnahme Klarheit geſchaffen worden.

Anderungen der deutſchen Eiſenbahntarife.
Jn einer in Weimar abgehaltenen Sißung der en Tarif

kommiſſion und des Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten ſind eine
Reihe von Tarifänderungen beſchloſſen worden, von denen folgende ein
allgemeines Intereſſe beanſpruchen dürften

Die Tarifbeſtimmungen über Koſtbarkeiten im Güterver
kehr (Ausführungsbeſtimmungen II zu 8 54 der Eiſenbahnverkehrsord
nung) werden wie folgt geändert und ergänzt:

Die Verpackungsvorſchriften, die bisher nur Auflieferung in
dicht verſchloſſenen Fäſſern oder Kiſten zuließen, andernfalls der
ſender das Fehlen oder die Mangel der Verpackung gemäß S 62 (2) der
Eiſenbahnverkehrsordnung anerkennen mußte, werden inſofern ge
mildert, als künftig auch Ballenverpackung ohne ſolches Anerkenntnis
da zugelaſſen ſein ſoll, wo ſie handelsüblich iſt. Dieſes Zugeſtändnis
iſt an die Bedingung geknüpft, daß die Ballenverpackung derart ſein
muß, daß die Ware dem leichten Zugriff nicht zugänglich iſt.

b) Während jetzt Koſtbarkeiten nur als Eilgut oder beſchleunigtes
Eilgut in Frachtſtücken von mindeſtens 25 Kilogramm Einzelgewicht
zur Beförderung angenommen werden, wird künftig bei Eilgut nur ein
Mindeſtgewicht von 20 Kilogramm, bei beſchleunigtem Eilgut ein ſolches
von 10 Kilogramm verlangt.

Die kariſliche Begriffsbeſtimmung für Koſtbarkeiten d. h. alle
Gegenſtände, bei denen der Wert für 1 Kilogramm Ware 150 A über
ſteigt, wird dahin erläutert, daß unter 1 Kilogramm „Ware“ zu ver
ſtehen iſt. „1 Kilogramm Reingewicht des unverpackten Gegenſtandes“.

de der Werigrenze von 150 ſoll bis auf weiteres feſtgehalten
werden.

Wegen der geſtiegenen Selbſtkoſten der Eiſenbahnen, die zu einer
abermaligen Erhöhung der Frachtſätze ab 1. März 1920 um 100 Pro
zent gezwungen haben, werden auch folgende Gebühren im Deutſchen
ehe Teil 1B erhöht, wobei die Verkehrsſteuer einge
rechnet iſt:

die Mindeſtfracht für Eilſtückgut (58 3 (2) und 38 (1) der All
gemeinen Tariſvorſchriften) von 9,70 auf 240.

die Mindeſtfracht für beſchleunigtes Eilgut (2) a. a. O. von
1,10 auf 320e) die Mindeſtfracht für u e e 5 (2) der Allgemeinen

„50
d die ermäßigte Deckenfracht 55 (83) der Allgemeinen Tarif

vorſchriſten) von 060 auf 1,60 für die Frachtbriefſendung;
die Schutwagengebühr 35 (1) a. a. O von 0,20 auf 0,60

für den Wagen und das Tarifkilometer
die beſondere Beſörderungsgebühr für Koſtbarkeiten in Gepäck

wagen 19 (2) der Allgemeinen Tariſvorſchriften) von 1,20 A für
den Wagen und das Tarifkilometer auf 7,30 bei Beförderung in
Eil- oder Schnellzügen, auf 4,80 bei Beförderung in anderen Zügen.

s Groß Kayna, 9. Juni. Seit Jahren wird in den hieſigen Werks-
baracken von Arbeitern ruſſiſcher und öſterreichiſcher Nationalität ein
n e Brotmarkenhandel getrieben, ohne daß esis jetzt gelang, die Druckerei e und der Täter habhaft zu
werden. Der Umſatz an dieſen Marken beträgt wöchentlich 20 bis
30 Zentner, in der Weihnachtswoche betrug er ſogar 70 Zentner. Die
Marken ſind käuflich zu 1 X bis 150 Das für dieſe Marken er
worbene Mehl geht teils nach Oſterreich, teils zu Wucherpreiſen anKonditoreien nach Halle. Da unſere Bewohnerſhaft und der Kreis
Weißenfels durch dieſen Schwindel ſchwer geſchädigt wurde, ſo wurde
die Annahme Duerfurter Brotmarken den hieſigen Geſchäftsleuten durch
den Weißenfelſer Landrat verboten. Trotz alledem beſteht der Brot
markenhandel in unerhörter Weiſe weiter, nur mit dem Unterſchiede,
daß man ſich das Mehl in dem eine halbe Stunde von hier entfernten
Braunsdorf holt und die Mehlverſorgung der Bewohner des Quer
furter Kreiſes dadurch ſchwer ſchädigt. Unſer Landrat hatte nun dem
Landrat in Querfurt das Anerbieten gemacht, die Querfurter Brot
marken in der Weißenfelſer Kreisdruckerei auf anderem Papier drucken
zu laſſen, um die e unmöglich zu machen, welches Anerbieten
bom Querfurter Landrat abgelehnt wurde. Ein weiterer Krebs
ſchaden, der wie eine Peſt in unſerer Belegſchaft in den Baracken um
ſich greift und von eben ſolchen Elementen hier eingeführt wurde, iſt
das r dere 17 und 4 uſw. Mancher Familienvater
würde durch dieſes verführt und ſeine Familie in ſchwere Bedräng-
nis gebracht. Abgeſehen davon, daß durch das Haſardſpiel Betrüger
großgezüchtet werden, iſt es verwerflich, wenn ſich Arbeitskollegen unter
einander das ſauer erworbene Geld aus der Taſche herausſtehlen.
Wenn die Ruſſen und Polen ſich in dieſer Kunſtfertigkeit betätigen, ſo
mögen ſie uns aber damit ungeſchoren laſſen. Wir haben allen Grund,
uns aus dem moraliſchen Sumpf herauszuarbeiten, wollen uns aber
von ſolchen Elementen nicht noch tiefer hineinführen laſſen. Die
Gewerkſchaft Michel hat jeht das Haſardſpiel bei Strafe ſofortiger
Entlaſſung verboten.

Kriegsdorf, 9. Juni. Die Verwilderung unſererJugend ſich hier am 1. Pfingſtfetertag abend wieder einmal in
traurigſter eiſe gegeigt. Mehrere 16jährige Burſchen aus den Nachbarortſchaften voreiſſen ſich hier an einem jungen fremden Mädchen,

welches auf dem hieſigen Rittergut beſchäffigt iſt. Sie lockten das
Mädchen unter den Schuppen des Landwitts K. und vergewaltigten es
hier Die Täter ſind erkannt und Anzeige iſt erſtattet worden

s Dürrenberg, 10. Juni. Die Kurliſte Nr. 2 für das Solbad
Dürrenberg iſt erſchienen und weiſt unter Nr. 188 814 e auf,
gegen 868 im Vorjahre. Bis 3. Juni wurden 1025 Einze äder verAbſolgt, außerdem wurden in Geſellſchaftsbädern 3590 Kinder gebadet.

g. Lochan, 8. Juni. Vom Tode des Ertrinkens gerettet hat der Arbeiter F. Rödel hier die ſchulpflichtige jüngſte
Tochter des Maurers K. Lamm. Die Kleine badete mit noch anderen
gleichaltrigen Mädchen in der ſetzt ſtark angeſchwollenen Elſter wurde
dabei von der Strömung erfaßt und nach der Mitte des Fluſſes
krieben. R., welcher gerade nach der Aue ging, ſprang in voller Klei
dung in den Fluß, brachte unter Hintanſetzung ſeines eigenen Lebens
das Kind glücklich ans Ufer und vollbrachte das Rettungswerk.

Lauchſtedt, 9. Juni. Auch im hieſigen Orte haben ſich die Un
gbhhängigen Wahlbeeinfluſſungen zuſchulden kommen
laſſen, indem ſie den Wahlberechtigten einfach die Stimmgettel anderer
Parteten abnahmen und nur mit den ihrigen paſſieren ließen. Dieſes
Dreiben wurde durch einen ſich nicht bekehren laſſenden Wähler dem
Wahlvorſteher gemeldet, worauf dieſer energiſch einſchritt.

Mücheln und Umgegend.
12. Juni.

Mücheln, 11. Juni. Der Kreis hat K reisnotgeld in
50- Pfg. und 19- Pfg. Scheinen herſtellen laſſen. Dem hieſigen Magi
ſtrat iſt ein größerer Betrag hiervon zur Verausgabung an die hieſigen
Geſchäftsleute überwieſen.

Ouerfurt, 11. Juni. Dem hieſigen Finanzamt iſt eine Ab
teilung angegliedert, die ſämtliche Erbſchaftsſteuerangelegenheiten des
Kreiſes bearbeitet

OQuerfurt, 12. Juni. Der Ausbruch der Maul- und Klauen-
ſeuche iſt feſtgeſtellt unter dem Klauenviehbeſtande: 1. des Stadtguts

beſitzers Paul V
beſihers i Gleina; 8. des Rittergutsbeſitzers Bothe in

Sperrbezirk

Gerichtsverhandlungen.
Anfechtung von Lieferungsverträgen. In der verſchiedentlich

von den Gerichten behandelten Frage, inwieweit vor längerer Zeit ab
eſchloſſene Lieferungsverträge für den Verkäufer trotz erheblicher Preis
keigerungen und teilweiſe veränderter Umſtände verbindlich ſind, hat
vor kurzem das Kammergericht (6 Zivilſenat) eine bedeutſame Ent
a gefällt Es handelte ſich darum, daß eine mecklenburgiſcheaggenfahrt im Jahre 1919 einem Abnehmer eine größere An ahl
Güterwagen zu einem feſten Preiſe verkauft hatte. Sie hatte och
von dem Abſchluſſe nur etwa zwei Drittel geliefert und die Lieferung
des Reſtes unker Berufung darauf, daß infolge von Arbeitseinſtellungen,
Streiks und ganz außerordentlicher Steigeruüng der Materialpreiſe der
Wert der Wagen inzwiſchen um ein Vielſaches des e e ge
ſtiegen ſei, verweigert. Der Käufer hatte daraufhin gegen die Fabrik
Klage auf e en beim Landgericht J in Berlin erhoben. Das Land
gericht hatte den Verkäufer Beweis aufnahme zur Lieferung mit
der e verurteilt, daß die wirtſchaftliche Lage im April 1919,
ſechs Monate nach e der Revplution, bereits ſolchen Schwan
kungen gusgeſett geweſen ſei, daß bei den anhaltenden Preisſteige
rungen der Verkäufer ſehr wohl mit einer weiteren erheblichen Ver
keuerung des Materials und einer Steigerung der Arbeitslöhne hätte
rechnen müſſen, und daß er, wenn er trotzdem einen feſten Preis ver
einbart habe, an den Vertrag gebunden ſei, daß a alſo die
inzwiſchen eingetretene Preisſteigerung, ſelbſt, wenn dieſe ihm die
Leiſtung weſentlich erſchwere, von e Verpflichtungen nicht befreie.
Die hiergegen ſeitens des Verkäufers beim Kammergericht ein
gelegte Berufung iſt durch Urteil vom 22. April 1920 zurückgewieſen

worden.

Handel ung Verkehr
Auf dem Berliner Warenmarkt wurden am 8. Juni be gabſt

Für Hafer, a abzuladen, 141--148, Flegelſtroh 10-—12, Pre ſtroh
10 1130, Maſchinenſtroh 11, Wicken 80-90, eluſchken 100--110,
Pferdebohnen 105 115, Viktoriaerbſen 160--180, kleine Erbſen 120
140, Lupinen 50—63, Seradella 50553 für 50 Kilo ab Verladeſtation,
Häckſel 19 23, Wieſenheu 20—24, Feldheu 25-27. Kleeheu 28—30
für 50 Kilo bahnfrei.D Preisrückgang in Juteſäcken. Zur Lage der Säckebranche
ſchreibt die Zeitſchrift „Der Säckemarkt Gerlin), daß das Angebot
in lehter Zeit größer geworden iſt und die Preiſe für Juteſäcke zurück
gegangen ſind. Man rechnet vielfach mit einem weiteren Sinken der
Preiſe, wogegen aber der Verbrauch während der Erntezeit eine Preis
auſhebung herbeiführen dürfte. Auch in Erſatzſtücken aus Textilit und
Papier machen ſich Geſchäftsflauheit und Preisrückgang bemerkbar

Abſchwächung auf dem Schrotmarkte. Bei ſtarker Zurück
haltung der Verbraucher haben die Preiſe weiter nachgegeben. Sie
ſind von 900 bis 1000 pro Tonne auf 600 bis 700 A zurückgegangen

Aus der Luxusporzellaninduſtrie wird uns berichtet daß dieſer
Zweig vom Konjuntturumſchwung ſehr erheblich betroffen worden
t. Die fortdauernden Steigerungen der Rohmaterialienpreiſe und die
ſtarken Lohnerhöhungen hatten in dieſem Frühjahre noch die Pro
duzenten zu einer Preiserhöhung veranlaßt, die im Zuſammen
hang mit der allgemeinen Kanſunluſt zu erheblichen Auftrags
annullierungen führte. Wie überall iſt zurzeit die Nachfrage ſchwach.
Das Angebot an Ware iſt aber auch nicht groß, da infolge der r
ſchränkten Kohlenlieferung nur beſchränkt gearbeitet werden kann. An

die neueſten Lohnverhandlungen noch zu einer Lohnerhöhung geführt

ahlung auf ungariſche Staatspapiere.
Finanzminiſters werden vom Juni

ungariſcher S
in Budapeſt

brochen haben.S Reue Eiſenpreisherabſetzungen. Der Hu n iſenverb
ermäßigte die Preiſe um 50 auf 600 Der Verband der F
kanten verzinkter Blechwaren ermäßigte die Aufſchläge
900 auf 650 Prozent. Die Drahtkonvention ſetzte die Pr
für balnaien Draht auf 440 (500), für verzinkten Draht auf 510
Stacheldraht auf 560 (680) A herab.

Vermiſchtes.
Die Handgrangte in der Kiſte. Wie aus Pyritz (Fegier

bezirk Stettin gemeldet wird, erhielt der Adminiſtrator eines
harten Gutes mit der Poſt ein Paket aus Charlottenburg
das aus einer Holzkiſte beſtand, die mit Papier umhüllt war

olzkiſte befand ſich ein Zettel mit dem Vermerk, daß die K
eugen zu offnen ſei. Der Adminiſtrator ſchöpfte Verdacht

die Kiſte vorſichtshalber auf dem Felde öffnen. Beim Abhe
Deckels gab es eine ſtarke Exploſion die von einer in der Ki
ſchen Handgranate herrührte, deren Abzug am Deckel befeſti
n muß. Glücklicherweiſe wurde niemand verletzt. Es ſchei

acheakt vorzuliegen. hGeneralſtreik wegen Hungersnot. Das Prager Abendblatt
meldet Die Arbeiterſchaft in den Beirken von Karlsbad, Elbe
re Neudeck und Graslitz iſt wegen Hungersn

eneralſtreik getreten.
Schwarze Pocken. Aus Oberhau e (Rhl.) wi

jer ſind zwei Frauen an den ſchwarzen Pocken erkrank
icht der Arzte haben die Frauen die Krankheit von einer

nach der holländiſchen Grenze mitgebracht.
Ein Bergbauunglück. Aus Beuthen wird gem

Aſchebornſchacht der Antonienhütte ſtürzte infolge
Bremsvorrichtung eine Förderſchale mit 32 Bergleutentrugen, teilweiſe ſchwere Verletzungen davon. h

Als ein Zeichen des wieder erwachenden internatior
kehrs iſt es zu betrachten, daß die Schnellzüge zwiſche
München ſeit einigen Tagen wieder durchlaufende Wagen

und Mailand führen. eDeutſchlands alteſte Wählerin. Die 101 jährige
witwe Brünnemann in Bielefeld, wohl die älteſte Ba
Deutſchland, hat trotz t hohen Alters treu ihre Wahl
indem ſie in der Turn

Klaſſenlotterie im
vllekte in Mün
Handwerker und

S e Nordrfabrik in An

muß 27
ſtand zu ſtoTedeeyen!

in Querfurt, Grüne Straße; 2. des Guts

Markröhlit; O des Landwirts Heine in Branderod a des
Viehhändlers Heidenreich in Ex um pa 6. des Gutsbeſitzers Otto in
Barn ſtädt. In jeder Ortſchaft bildet das verſeuchte Gehöft einen

eine Ermäßigung der Preiſe wird vorläufig noch nicht gedacht, da auch

e



Paar neue Küncderzchune,

Größe 28 und 29, zu verkaufen
Weiße Mauer 38 Bar. 8.

Paar neue Damenstfefel, Ar 47

u verkaufen Sand 24.

Heute abend 8 Uhr ent
ſchlief ſanft nach langem,

ſchwerem Leiden unſer liebes,
h kleines

Hildchen
J im zarten Alter von ſieben

iesel Höhm
Cskar Girschner Nach sohwerem Leiden entsohlief heute sanft mein

inniggeliebter Mann, mein herzensgutes äterchen, unser

WMonaten. Perlobte braver Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Viaherh ee e e Onkel, der Kaut Deer- Altenburg in. Se i 7 3 aufmahn T MädFamille Lehnert Rüdesheim MNerseburg a. S. r e eß nebſt Großeltern und Ver Ang. unt. 1347 an die Exp d Bl.handten r nnnnnnnnnrrnrrrrererrr Stickereſtleidr e ſereeid, roſa, braune Schuhe, Gr. 37,
3 50 Mk., verkäuflich (nur vor
mittags). Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Schlafzimmer,
neu und modern, noch nicht
gebraucht, mit echlem Marmor
Spiegelglasſchrank und echten
Drellmatratzen, für 4500 M. zu
verkaufen. Offerten unter
1351 an die Exped. d. Bl. erb.

Eine Berstene
z. verk. Weißenfelſ. Str. 10, L.

kintache fegte Bettgtelle

ohne Matratze, 1 Paar gute
Stiefeletten, Größe 89, zu ver
kaufen Gutenbergſtraße 15, pt.

1 ff. Nußbaum Kleiderſchrank
mitSpiegelſcheibe iſt zu verkaufen.
Näh. b. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

Alte Geige
F. zu kaufen geſucht.
Ano. unt. 1346 an die Exp d. Bl.

Gllerhallenes lavibr
zu verk. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

94 gegen Höchſtgebotanno zu verkaufen
Meuſchauer Str. 15, pt.

Achtung! Gchweinetrog
verkauft Sixtiberg 14.
Knaben Fahrrad

mit Freil. u. neuer Bereifg. ſowie
verzinnte Badewanne verkauft
billig Unter- Altenburg 4.
I Herren Fahrrad
mit neuer Bereifung u. Freilauf
preiswert zu verkaufen

Preußerſtraße 10, Hof.
Schaufenſterſcheibe (Größe

175 135 m) mit Rahmen verk.
Otto Galander,

J Wieſenverpachtung
Am Montag, den 14. d. M

S nachmittags 5 Uhr werde ich
im „Gaſthof zum Parkbad
hier, zirka 11 Morgen Wieſe
an der Saale zwiſchen Heuſchkels

n und Sternbergs Badeanſtalt ge
legen öffentlich meiſtbietend
in einzelnen Parzellen für
Kalenderjahr 1920 verpachten.
Intereſſenten werden höflichſt ein
geladen. Albert Jranke,

beeidigter Auktionator.
Möbl. Wohn u. Schlaſzimmer
mit Kochgelegenheit von Ehepaar
mit 4jähr. Sohn per ſofort t
Ang. ünt 1343 an die Exp. d. Bl.

Möbliertes Zimmer
für ſofort geſucht. Angeb. unt.
1342 an die Exped. d. Bl.

Höbliertes Zimmer

in Merſeburg der Nähe zu
mieten geſucht. Gefl. Angebote
unt. 1344 an die Exped. d. Bl.

Möbl. Zimmer
ſuchen 2 Regierungsbeamte (zu
ſammen oder einzeln). Angeb.
unt. 1345 an die Exped. d. Bl.
Eine alleinſtehende Jrau ſucht
ledres Diner ocen Schlafstelle

(Bett wird geſtellt. Angebote
unter 1348 an die Exp. d. Bl.

e

im 32. Lebensjahre

Dies zeigt an im tiefsten Schmerz und im Namen
aller Hinterbliebenen

Elfriecie Pabst geb. Antepoth.
Karlchen Pabst.

Hannover, den 10. Juni 1920.
Die Beerdigung findet statt in Merseburg am Nittwoch,

den 6. Juni, nachmittags 3 Ubr, von der Kapelle des städtischen
Hriedhofes aus.

Etwaige Kranzependen nach Roonstrasse 15 erbeten.

Freitag nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft in dem
geſegneten Alter von beinahe 85 Jahren unſer lieber
Vater, Groß und Urgroßvater, Schwiegervater und Onkel,

Herr Auguſt Donnerhack.
Dies zeigen ſchmerzerflüüllt an im Namen der

Hinterbliebenen
Paul und Richard Donnerhack.

Merſeburg, den 12. Juni 1920.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr

von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Dank agung!
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Vaters,

Schwieger, Großvaters und Bruders

Linkich Apelt
ſagen wir allen denen, die ſeinen Sarg mit Blumen
und Kränzen ſchmückten, herzlichen Dank. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Kitzig für ſeine troſtreichen Worte
im Hauſe und am Grabe ſowie Herrn Lehrer Riedel
und der Schulfugend für den erhebenden Trauergefang.
Ferner herzlichen Dank den Trägern, die unſeren
lieben Entſchlafenen zur letzten Ruhe getragen haben.

Runſtedt, den 10. Juni 1920.

Die krauernde Familie

R. Erfurth
nebſt allen Verwandten.

tlere Mohren in Kercehurg

gegen größere 2u fauschen ges

Ang. unt. 1353 an die Exp. d. Bl.
Suche zum 1. Oktober

60000 ar
aus 1 Grundſtück in dieſer Nähe

zu Stelle ſowie zum 1. Oktbr.

30000 arauf ein Grundſtück mit Geſchäft
Ang. unt. 1352 an die Exp d Bl.

e 2 getr. braune Anzüge,
Gr 168, 2 getr. Hüte, 1 feld
graue Mütze Z. zu verkau-
fen. Zu erfr. j. d. Exp d. Bl

Blauer Anzug (neu),
3,10 m Herrenſtoff Friedens
Ware) billig zu verkaufen S

Vorwerk 24.

r Ein Anzug ZuJ (mittl. Fig.) und 3 m Stoff zu
verkaufen Leung Nr. 30.

Mücheln, Gehüfte Nr. 24,Herren Dderrieder 9. Nee de Land wirtſchaftliche Winterſchule zu Merſe

h heſet z t burg ſagt für die Tage ihrer 50 jährigen Jubelfeie le anf onleharnzlautuchen
Bekanntmachung. Ein Kindermante! nen C. und 50. Jun) für die Fehteilnehmer a n Aen 25,

Die Räude unter den beiden Maultieren des Landwirts 6,3 Fr. R. Silber (3 Mon. alt)B und etwas Kinderwäſche zu ſt t dS Pinee en ahnen ſind aufgehoben verk. Wo? ſagt die Exp. d. Bl. gute Bürge quart ere ohne Verpflegung n en 26/22.

Für die zahlreichen Beweiſe inniger Teilnahme
beim Hinſcheiden meiner teuren Entſchlafenen ſage
ich hiermit

herzlichſten Dank!
Merſeburg, den 11. Juni 1920.

Louis Waſſermwann.

Für die herzliche, übergroße Anteilnahme bei dem
ſchmerzlichen Verluſte unſeres geliebten Entſchlafenen
ſagen wir allen Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank!

Merſeburg, den 12. Juni 1920.
Ww. Schröder und Kinder.

Junggeſelle, Akademiker,

39 Jahre alt, ſucht
hübſch möbl. Zimmer
Ev. mit Schlafz.) in guter
Lage per I. Sept. od. 1. Okt.

in Merſeburg (Bücherſchrank
u. Schreibtiſch vorh.) Ang. m.
Pr. unt. 1350 a. d. Exp. d. Bl.

Ingenieur ſucht
Wöh. Nofn. u. Schlatinmer.
Ang. unt. 13849 an die Exp. d. Bl.

Alleinſtehender Mann ſucht
ſof. od. ſpät. kleine Wohnung,
Stube oder Kammer. Angebote
unt. 1354 an die Exped. d. Bl.

worden. Schicke, D Halb u Eiar Hoſen Leunga-Werke, den 10, Juni 1920 e e e J Angebote an Herrn Mar Zeichmann, Halleſche Et. n e
zu verkaifen Sand 6, 1 Tr. r. Dir Amtsvorſteher für den Bezirk Spergau. zu verkaufen Neumarkt 44. (Tel 236) exheten, Leung Nr. 42.
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Hebung
ügelzucht

Verein zurder Sein
Die Hepug uß Bundes

ringe ſind bei Herrn ee Semm er, Friedrichſtraße 40
abzuholen.

V. f. L.
Jugend abteilung.

Sonnabend, den 12. Juni,abends 7 Uhr im Vereinshaus
Vortragsabend:

e tet undJ Spielregeln.Vollzähliges Erſcheinen dringend
erwünſcht. Der Vorſtand.

Geſchirre
J zum Kohlenfahren
von Beung n Halle
geſucht.

Angebote mit Preis unter
1349 an die Expedition d. Bl.
Viele verm. Damen wünſchen
ſich bald glückl. zu verheiraten.
Herren, wenn auch ohne Verm.,
erhalten er Auskunft durch
„Union“, Berlin, Poſtamt 37.

Streng reell!
o u. m.Ca. 200 Dame größ.

Verm. ſuchen Herren jed. Standes.

Koſtenl. Ausk. d. M. Pförtner,
Berlin SW, Katzbachſtr. 37.
Hetrat! Bin von viel. Damen all.
Stände beauftragt, dieſelb. zu einer

glückl. Ehe zu verhelfen. Herren
m. u. ohne Verm. erh. diskr. Aus
kft. d. Concordig, Berlin O. 34.

e h rExistenzFabrik s. strebs. Pers. f.
dort. Bezirksfilialo. Ort u.

Beruf g. (kostenlos).
Behringälo hüsselt erregten

Vereinshaus V. f. L.
Krautſtraße.

Sonntag, den 13. Juni, von nachm. 3 Uhr an

Kränzchen der Hauſthallmannſchaft
Freunde und Gäſte ſind herzlich willkommen.

Es ladet freundlichſt ein Der Wirt. Franz Thon.

en n 4 Gaſthaus zum
heiteren Blick.

Sonntag, d. 13. Juni, 6 ſit.
von nachm. 3 Ahr ab 1

Ernſt Eißner.

Fſerſchurg Spartahns-
hund

Sonntag früh du Ahr im Tipoli
Sffentliche

Funkenburg. Sonmag 15 Inm

S Großer Ball.
Anfang 3 Uhr.

Mektreltenvernwernnn
Die deutſche Nationalverſammlung hat dieſer Tage ein

99 angenommen, durch das die Angeſtelltenverſ n ungspflicht
ngeſtellte mit einem Einkommen bis zu 15000 Mk. ausgedehnt wird. Dadurch werden jetzt viele Angeſtellte in gehobener

Stellung erfaßt, müſſen ſich laufend beträchliche Abzüge für die

Verſicherung gefallen laſſen und können dafür einmal nur recht
geringwertige Gegenleiſtungen ſeitens des Reiches erwarten.
Obendrein wird eine Anzahl von ihnen infolge der Mehraus
gabe nicht weiter in der Lage ſein, daneben eine vielleicht bereits
ſeit Jahren beſtehende Lebensverſicherung aufrecht zu erhalten.

Um dieſem Ubelſtande zu begegnen, ſieht das Geſetz die
Möglichkeit vor, den Angeſtellten für ſeinen eigenen Teil von
der Beitragszahlung zu befreien (merke: die vom Arbeitgeber zu
ahlenden Beitragshälſten verbleiben in der Angeſtelltenverſicherung,

daß ſpäterhin alſo auch die halben geſetzlichen Renten aus
geßabit werden) und zwar

I. auf Grund bereits beſtehender Lebensverſicherungen, deren
Prämienzahlung die Höhe des erwähnten Beitragsteiles
erreichen muß

durch Nachverſicherung zu beſtehenden, aber nicht ausreichenden
Lebensverſicherungen bis zu der notwendigen Beitragshöhe;
durch Neuabſchluß von Lebensverſicherungen in dem er
forderlichen Umfang.

Wer davon Gebrauch machen will, muß bei Stellung des
Befreiungs- Antrages bei der Reichsverſicherungsanſtalt für An
geſtellte nachweiſen, daß Ergänzungen der vorhandenen oder Ab
t u e Lebensverſicherung bereits vor dem 30. Juni

erfolgt iſt
Der Angeſtelltenteil des Beitrages in der höchſten Klaſſ t I

(4—15000 Mk.) beträgt monatlich 13,30 Mk. alſo jährlich 160Die Provinzial henen geeiſtatt Sachſen ſchülett
Verſicherungen jeder Art ab. Auskunft erteilen der Kreiskommiſſar

ſowie die örtlichen Kommiſſare

Merſeburg, den 11. Juni 1920.
Der Kreiskommiſſar

Sonnteg, den 13. Junti,
von nachm. 5 Uhr an

großer Ball
Von 3-5 Uhr: J Gartenkonzert.

B.V. Germania H. Eilenberger.
Bäckergeſellenſchaft.

Sonntag, den 13. Juni,
von nachmittags 8 Uhr ab

Kränzchen im Zivoll.
Gäſte des Vereins ſind hierdurch herz
lich eingeladen. Der Suritand

2

3.

gegen n eghthen militäriſchen Eingrif

in SowſetRußland.
der Provinzial e e Sachſen. Referent: Ein Vertreter der Zentrale Berlin.

Friedmann Co.chrappe. Die OHrtsleitung.
E. eZur Ernte: henvon e We Ia. kräftiger Piaſſava

Erntemaſchinen, Oreſchmaſchinen (Canz), briefen, Stadtanleihen, aus ſind billiger geworden.

e Rübenheber, 2 gebrauchte
Mähmaſchinen, 2 gebrauchte, fahrbare nene E. M Henner,

ar

Dreſchmaſchinen mit Reinigung
einpfiehlt Jahn-Acler

Leraug d. 13. Junt,

von

nachmittags 3 Ahr an e
GörlachOrcheſter. Neueſte Tänze. H. Wilfroth.

S e e e cS Achtung! Achting!

We e den 13. Juni, von nachm. 3 Uhr an

keiten HinHorfſplatz be

Scheckverkehr

Gewährung v von Kredit,
e r Sypothekenhorchen larehohtt Wehr

16huchewitt? Küchen Se

zu verkaufen Meuſchau Nr. 40.
2 gr. Perkel
ſind zu verk. Trebnitz Nr. 283.

in Suheen u. einzelnen Zentnern

Hubert ſotzke
Markt Nr. 19

Danach

e
MNebenwerdienſt bis 1000 M.

monat zuhauſe, ohne Vorkennt

i Näher. S briefl. Anfrag.S. Woehrel Co., G. m. b. H.,
BerlinLichterfelde, Poſtf. 603.großer Feſtball

im Lippertſchen Lokale
z wozu freundl. einladet Der Wirt. Der Vorſtand.Sessaoo ger

Heater gehen
ſtellt einCarl Vlauſ hre Malermſtr.,

Geiſelröhliß bei Neumark,
Bezirk Halle aS.S len

Wir ſuchen per ſofort einen zu
verläſſigen, ehrlichen. älteren
Mann als Markthelfer, der mit
Pferden umzugeh. Beſcheid m

Mühlpfordt Sühne

S 2 Feuermaſeer
zum Ziegelofen

und Ofenarbeiter
werden angenommen.

B.

Zilegelel e a
Drei ältere Leute

auch Kriegsbeſchädigte, zum Be
feuern des Brennoſens und

ein Mann
für das Bahnpferd geſucht.
Ziegelei Amtshäuſer 2.
in al alleinſtehender Herr ſucht

zum 1. Juli eine unabhängige
Wirtſchafterin. Zu melden
Frankleben, Weißenfelſ. Str. 22

Aelteres Mädchen oder
alleinſtehende Frau,

die etwas kochen und ſchneidern
kann bevorzugt, bei hohem Lohn

J per ſofort geſucht.e entneGroß Kaynag
Für einige Tage der Woche

jüngeres Mädchen
zum Anstragen v. Journalen
geſucht Tr. Pouch.

MMCBfür möglichſt ſofort geſuchtAlbrecht, Unter l gern 18.

Tüchtiges Mädchen
für alles bei gutem e und
guter Beköſtigung zum 1. Juli
e Berliner Haushalt geſucht.äh. b. Völker, Goltbarbtn 9

gibt aE. Weishahn, Veumarkt.

Häckſelſchneiderei mit elektriſch
Betrieb. Tel. 486.

cunge Ianinenen

verk. Obere Breite Str. 25, II.

Pferdehütſel,

geſund und trocken, hält ſtets
vorrätigE. Weishahn, Venmarkt.

äckſelſchneiderei mit elektriſch.5 Tel. 486,

i 5
Leipziger

S IWterfests Perle
ſind abzugeben Atzendorf Nr. 16,

dunger Poxterrier

(Rüde, Jahr), zu verkaufenHalleſche Straße 78.

e 4 l g Se(deutſche Wenn als Ziehhund zu

verkaufen Wallendorf Nr. 9.

Sprechzeit 8 bis 6 Uhr

Detektiv
Aushunſſe S

„hlelios“
Geſchäfts-, Heirats-, Privat
Auskünfte aller Art überall diskr.
Ermittelungen, Beobachtungen.

Jahrzehnt,
Grimmaiſcheſtr. 24.

e S e e 9736.

ren hen c den 12. Junt, und den 13. Juni

lehprig, MMolathrahe 19.
Gr. Preiskegeln u. Segen

Hierißtmanwie bei Muttern.

J Erſter Preis: Eine feſte Gans. C
z Von u 7 Uhr ab kräftigen

2 e aWe a Freunde und Gönner ſind herzlichſt willzommen.Der Wirt. Der Vergnügungs- Ausſchuß.

kaleler e eGermanig.von 5 Uhr bis 11 Uhr
Sonne den 13. Juni, von nachm. 3 Uhr anKünſtler

im Neuen Schützenhausne h Stiftungsfeſt.Dir.: Konzertmeiſter Putler. e

Großes Gartenkonzert mit Gartenbeluſtigungen.

Otto Kießler.

gen hürrenberg nes

a von 5 r an Ball e
Sonnabend, den 12. Juni, abends 7 Uhr

KondiereCate Orte
Unterhaltungsabend.

Hierzu ladet freundlichſt ein

Jed. Sonnabend 8--11 e

Der Vergnügungsausſchuß.

en Frauen
opfen un jähnliche Frauenarthel

Anfrag. erb. Sanitätshaus:
Heuſinger, Dresden 8,Am See 37.

Sonntag 4--7 Uhr
Itustler-Husſ.

e We r Herm. Eilenberger.

F.-C. „Vorwärtz“, Kötzſchen.
Sonntag, den 13. Juni 1920

Platz-Einweihung.
Von mittags 3 Uhr an im Gaſthaus zu n lladchgroßer Ball n n nverbunden mit Preisſchie ßen, Kegeln und Blumenverioſung. Kleiſtſtraße 2, 1 Tr.

Sportfreunde und Gäſte ladet ein Der Vorſtand. Auſwartung

GOSO S e hier nAuf dem Rulandtsplatße enKuſwartung

J trifft in den nächſten Tagen

geſucht v t vſſraten 2 Tr.

A. Kiewning's
Jr. Aröna ſareſ denn

r

Eröſfnung: Mittwoch, den 16. Juni.
G

Sonntag, den 13. Juni
Familien Ausflug

nach Collenbey.

den.

g
ch ni

mel

Gewä

daß An

kile valbere war
geſucht Kariſtraße 5,

Suche zum I. Jult eine

Kuf wartung
tägl. S Std. oder auch nur mal
wöchentl 2 Std. Marienſtr. 1,

T Kleine Schiuſſel am Bund
vom Wettiner Hof bis zum Kauf
mann Sieberl verloren. Bitte geg.
Bel.abzug Halleſche Str. 73. r

J Abmarſch h 3 Uhr vom
ſtädtiſchen Krankenhaus.

Der Vorſtand.

Fteiwillige Fenerwehr.

7 Sonntag, Juni,S nachm. 3 Uhrer auf d. Ubungsplatze
6 (Halleſche Straße 19)

Enthüllung der Ge
S denkplatte für die
im Weltkriege ge
fallenen Kameraden

Die Herren paſſiven Mit
glieder werden hierzu mit der
Bitte um zahlreiche Teilnahme
eingeladen. Die aktiven Kame

raden treten pünktlich 21 Uhr
an Das Kommando.

Für or

289)
288
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